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Halle den 16. December.
Die politiſchen und nationalen Verluſte, welche Deutſchland an

ſeinen weſtlichen Grenzen erlitten hat, ſind auf einem der dunkelſten
Blätter deutſcher Geſchichte verzeichnet.

Als Deuſſchland, ohne Kaiſer, zerrüttet durch die Umtriebe des
Papſtes, vom Bürrerkriege zerfleiſcht, auf die Jntriguen des weſtlichen
Nachbars nicht Acht geben konnte, da riß Frankreich das burgundiſche
Königreich an der Rhone (das Arelat) vom Reiche los. Aus den 1350
Qua ratmeilen mit heute 5 Millionen Einwohnern ſind die heutigen
Depart ments Loire, Rhone, Ardeches, Gard und Lyon gebildet, deſ-
ſen Erzb ſchof noch im 14. Jadrhundert Reichsfürſt war. Jm Jahre
1552 gingen die Bisthümer Metz, Toul und Verdun an Frankreich
verloren. Jn Tull und Nanzig, wie jetzt noch dort Nancy genannt
wird, ſind heute noch viele Deutſche und Metz könnte man faſt
ganz deutſch nennen wenn man zwei Drittel der Einwohner welche
das Patois meſſin ſprechen, dazu nehmen wollte. Den ſchmachsollſten
Verluſt erlitt Deutſchland, als durch den weſtphäliſchen F. ieden das
Elſaß den wiederholten Raubgriffen Frankreichs zum Opfer fiel. Elſaß,
dam ils noch ohne Straßburg, wurde eine franzöſiſche Enclave inmit
zen deutſchen Landes und ber itete die Abreißung Lothringens vor.

udwig XIV. ſetzte den Eroberungsplan fort. Jn dem Pyrenäer,

üonen Einwohnern vom deutſchen Reiche abz die beoö kertſte und in

hierher. i dAbtretungen effenbart hatte, reizte den König von Frankreich zu immer
unverſchämteren Forderungen. Er gründete die berüchtigten Reunions-

Aachener u d dem Friedensſchlaſſe zu Nimwegen (Nimm weg, ſagte
man damals) riß Frankreich Theile des ehemaligen burgundiſchen und
weſtphäliſchen Kreiſes, die Freigrafſchaft und 12 niederländiſche Städte,
dar ugater uralte Reichstheile, wie Kammerich (Cambray), Kortryk
(Eourtray) u. A. mit 190 Quadratmeilen und beinahe heute 2 Mil

duſtriellſte Provinz Frankreigs, das jetzige franzöſiſche Flandern, gehört
Die große Sch väche, welche das deutſche Reich durch dieſe

kammern, die Alles, was je einmal mit den von ihm eroberten deut
ſchen Landſchaften und Städten verbunden ge reſen war, verzeichnen
mußten und alles das reklamirte er ſriſchreg als franzöſiſches Eigen
tham. Deutſche Verräther h. lfen den Franzoſen und ſo fiel Straßburg,
das bis dahin das unanta bare Bollwerk Deutſchlands am Oberrhein
geweſen war. Es war ein klä, liches Ereigniß.

Die Straßburger haßten und fürchteten nichts ſo ſehr, als unter
Frankreich zu kommen z ſie hatten die größten Opfer gebracht, um bei
Deutſchland zu bleiben. Aber die Franzoſen bedrängten Straßburg von
allen Seiten, hemmten ſeinen Verkehr, machten es nach und nach arm
und b achten es zur Verzweiflung. Mit 30 000 Reichsthalern beſtach
Ludwig XV. den Stadtſchreiber und andere Menſchen durch den Sohn
des Adovkaten Obrecht, der wegen Vrraths von den Straßburger
Bürgern hingericht t worden war, und wärrend die angeſeheaſten. Bür
ger Straßburgs gerade abweſend auf der Frankfurter Meſſe war n,
wurde St. aßburg plötzlich von einem franzöſiſchen Heer überfallen. Die
Stadt wurde übergeben und nie hat ſeitvem auf ihren Wällen die
deutſche Fahne geweht. Noch ſchamloſer aber war der Verraih, den
Oeſterreich ſelbſt an Deutſchiand verübte. Um ſeiner Tochter, Maria
Thereſia, die Nechfelge zu ſichern, trat der deutſche Kaiſer Karl VI.
ganz Loih ringen Kreiwillig an Frankreich ab. Die wichtige Ab retung
Lothringens wurde zwar damals noch bemäntelt, indem der junge
lothrin giſche Herzog Teskang bekam, und Lotdringen ſelbſt einſtweilen
dem abgeſetzten König von Polen gegeben wurde, der aber keinen Sohn
hatte, und nach deſſen Tode 1766 Frankreich wirklich in den lang er
ſehnten Beſitz von L. thringen kam.

So war ſüdlich von Weißenburg und Leruterburg der Rhein bis
Baſel zur franzöſiſchen Gienze geworden. Der Verluſt des alten Kö-
nigrezchs Burgand, ſowie der Freigrafſchaft Burgund, Welſch.othringens

Hierzu drei Heilagen.den 17. December 1867.
Se e7

war ein großer politiſcher Verluſt, wenn auch kein nationaler. Durch
den Verluſt des E.ſaß und Deutſchlothringens aber wurden wir über
dies tief in unſern nationalen Intereſſen verletzt. Dieſe ſchönen Land
ſchaften wurden wie ein geſundes Glied vom lebendigen Körper von
Deutſchland abgeſchnitten Frankreich b ldete ſechs ſeiner ſchönſten De
partements daraus und 589 Quadratmeilen mit beinahe 2 Millionen
zum größten Theile deutſchen Einwohnern ſind der Herrſchaft deſſelben
Frankreichs unterworfen, das heutzutage Grenzberichtigungen anzudeuten
wagte.

Es erübrigt noch, die neueren Erwerbungen Frankreichs zu be
trachten

Berlin, d. 15. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Rittergutsbeſitzer Wilhelm von Jago w auf Streſow im Kreiſe
Oſterburg den Roihen Adler Orden vierter Klaſſe und dem Schullehrer
und Küſter Stampehl zu Kuhfelde im Kreiſe Salzwedel das Allge
meine Ehrenzeichen, ſowie dem Chauſſee- Aufſeher Carl Petter zu
Werne im Kreiſe Lüdinghauſen, dem Schuhmachermeiſter Julius
Lehmann zu Beeskow, im Kreiſe Bees kowStorkow und dem Maurer
Theodor Olias aus Angerburg, zur Zeit in Höxter, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Abgeordnetenhaus. Die ginge Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
nach 10 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Der Miniſterpräſident über
ſendete zufolge des Votums des Hauſes den mit dem Herſoge von Gotha abge
ſchleſſenen Vertrag wegen der Schmalkalder Forſten. Der Antrag Glaſer's wegen
Errichtung einer StaatsGrundKreditbauk wird einer Kommiſſion von 14 Mitglie
dern der Antrag Francke's und Genoſſen wegen Ueberweiſung von Provinzlalfonds
in SchleswigHolſtein und Naſſau der Budgetkommiſſion uüberwieſen. Danach tritt
das Haus in die Tagesordnung Fortſetzung der Berathung des Etats des Fi
nauzminiſterii, und zwar zunächſt der für höhere Beamte beantragten Gehalte
verbeſſerungen. Dle Gehaltserhöhung fur Miniſterialdirektoren (um 500 Thaler
jährlich wird bei Zählung der Stimmen mit 173 gegen 1609 bewilligt ebenſo in
namentlicher Abſtimmung mit 189 Stimmen gegen 185. Darauf werden mit
großer Majorität 4000 Thaler fur den MiniſterialDircktor für die katholiſche Ab
kheilung des Kultueminiſteriums bewilligt dagegen die Erhöhung für den Direktor
der Hauptverwaltung der Stagtsſchulden den Geheimen Kabineterath, den Praſt
denten des Evangeliſchen Oberkirchenraths, die Vize Präſidenten des Obertrikunals,
den GeneralStaatsanwalt und die Direktoren der OberRechnungskammer abgelehnt.
Der Beſchluß wegen Bewilligung des Gehalts von 4000 Thir. für einen neuen
Miniſterialdirektor des Miniſterii des Jnnern wird auſgeſetzt bis zur Berathung
des Etats des Miniſterii des Jnnern. Die Anſätze Titel 12-4 des Finanzmini
ſterli werden demnächſt ohne Widerſpruch bewilligt. Die Anſätze der Wittwen
kaſſen betreffend, bemerkt der Regierungs Kommiſſar, Geh. Ober Finanzrath Mölle,
daß durch die neuen Provinzen 6 Wittwen und Waiſenkaſſen hinzugekommen ſelten
Abg. Lasker fragt, ob die Kaſſen in Hannover und HeſſenKaſſel, welche geſchloſ
ſen ſind, mit ihren Kapitalien mit der preußiſchen Wittwenkaſſe verbunden werden
ſollen Und ob zur Kopenhagener Wittwenkaſſe neben Schleswig Holſtein auch
Lauenburg einen Zuſchuß zahle? Reg.Kommiſſar: Ueber das Lehtere bin ich
nicht genau informirt, das Kapital der hannoverſchen und heſſiſchen W ektwen Kaſſen
ſoll für den preußiſchen Staat eingezogen werden es wird ein Geſetzentwurf in die
ſer S vorbereitet. Der B. ſchluß über den Zuſchuß zur Frankfurter Staats
diener Wittwen Anſtalt wird ausgſſetzt bis Berathung der vom preuß. Staate
zu übernehmenden Schulden der Statt Frankfurt. Die im Budget veranſchlagten
Apanagen betreffend hat Abg. Virchow Vorlegung des mit dem Kurfürſten von
De abgeſchloſſenen Vertrages beanteagt und der Finanzminiſter ſagt dieſelbe zu.

er Beſchluß wegen Bewilligung der Avanage für den Prinzen Nicolaus von Naſſau
wird ausgeſetzt bis zur Berathung und gung über den mit dem vorwaligen
Herzog von Naſſau abgeſchloſſenen Vertrag. Die Paſſtog der GeueralStaats
kaſſe ankangend, dentragt der Abg. Virchow: „„die an den Fürſten zu Sayu
WittgenſteinHohenſtein zu zahlende Rente von 1000 Thlr. ſo lange nicht zu bewil
ligen, als der unter dem 5. Mai 1865 mit dem Fuärſten abgeſchloſſene und durch
königliche Verordnung vom 24. Mal 1867 (Amt:blätt der Regierung zu Arne berg
vom 2. Norember 1867) beſtätigte Vertrag die Zuſtimmung der Land svertretung
nicht gefunden hat.““ Abg. Dr. Ebert y vertheidigt den Antrag, da der betreffende
Vertrag ohne Genehmigung des Landtages ungültig ſei. Reg.-Kommiſſar:
Die Verordnung von 12. November 1855 zur Herſtellung des dundesgeſetzlich ge
wahrleiſteten Recht zuſtandes der vormals reichs unmittelbaren Fürſten und Grafen
habe die Regierung zum Verkrage mit dem Fürſten zu SaynWittgen ſein Hohenſtein
ermachtigt. Das Haus möge alſo nicht auf den alten Konflikt zurückkommen.



Abg. Dr. Virchow: Sein Antrag entſpreche nur dem Beſchluſſe des Algeordneten
hauſes vom 9. Mai 1865, wonach die Bewilligung von Entſchädigungen für die
vormals Reichs unmittelbaren ohne Genehmigung des Landtags rechteungültig ſei.
r Dweſten: die ganze Angelegenheit der Regelung der Rechte der vormals
Reichs unmittelbaren bedarf einer geſetzlichen Ordnung und die jetzt neuerdings ge
forderte Reyte von 1000 Thlr. kann nur nach gehöriger Motivirung durch Vorlage
des abgeſchloſſenen Vertrages vom Hauſe genehmigt werden. Abg. v. Patow:
Er ſei ſeiner Zeit gegen die Vollmacht der Regierung geweſen dieſelbe ſei aber
1854 der Regierung vom Landtage ertheilt und der Vertrag mit dem Furſten Witt
genſtein uberſchreite dieſelben nicht, deshalb ſei die Rente von 1000 Thlrn. zu be
willlgen. Abg. Lasker: Wir haben alle Verträge welche auf Grund der der
Regierung ertheilten Vollmacht abgeſchloſſen ſind, zu ratihabiren und deshalb muſſen
uns die Verträge und alſo auch der mit dem Fuürſten Wittgenſtein abgeſchloſſene,
vorgelegt werden erſt nach Ratihabltion derſelben können wir Bewilligungen ein
treten laſſen. Abg. v. Patow: Nicht zu ratihabiren hat das Haus die Ver
traäge, ſondern zu agnosciren. Die Rente von 1000 Thlr. wird mittelſt Zählung
mit 182 gegen 168 Stimmen verwelgert, ebenſo in namentlicher Abſtimmung mit
189 gegen 174 Stimmen. Der Antrag des Abg. Virchow iſt alſo angenommen.Bei dem Titel Verzinſung und Tilgung der Schulden der vor
mals freien Stadt Frankfurt 580,100 Thlr. wurde der Antrag des Abg.
Virchow angenommen dieſer Poſition nur unter dem Vorbehalte zuzuſtimmen,
daß 1) die wegen Trennung des ſtädtiſchen vom Staatshaushalte in Frankfurt zu
treffende Anordnung demnächſt dem Abgeordnetenhauſe zur Genehmigung vorgelegt
werde und daß 2) falls nach definitiver Feſtſtellung des Schuldenweſens der Stadt
Frankfurt von dieſer die erwähnten Summen zum Theil zu übernehmen ſein wur
den, auch für das Jahr 1868 die einſtweilen aus der Staatskaſſe gezahlten Beträge
dieſer zu erſtatten ſein wurden. Die Beiträge zu den Ausgaben des
Norddeutſchen Bundes (Matrikularbeitrag 16,873,305 Thlr. Averſum fur
Zölle 37,100 s wurde ohne Debatte mit großer Majorität (dagegen die Polen)
bewilligt. Zu Penſionen für Civilbeamte werden 3,050,000 Thlr. bewil-
ligt und gleichzeitig auf Antrag des Abg. Virchow die Regierung wiederholt und
dringend um Vorlage eines Geſetzentwurfs uüber die Penſionirung der Civilbeamten
erſucht. Bei der Poſition „Wartegelder“ erhob ſich eine langere Debatte
über die Behandlung der zahlreichen, wegen oppoſitioneller Geſinnung zur Dispoſition
geſtellten hannoverſchen Beamten, an welcher ſich die Abgeordneten Virchowv,
Miquel der Regierungscommiſſar Mölle, der Finanzminiſter v. d. Heydt, die Abgg.
Francke v. Hennig, Dr. Bernhardi und Knapp betheiligten, welche letzteren hervor
hoben daß in SchleswigHolſtein, Heſſen und Naſſau ahnliche Verhältniſſe herr
ſchen. Die eigentliche Frage des Abg. Miquel blieb unerledigt, wie die Regierung
die frondirenden Beamten, welche die Annahme einer paſſenden Stelle verweigerten,
zu behandeln gedenke. Allſeitig wurde der Wunſch geaußert, daß die durch die k.
Verordnung fur die neuen Provinzen auf eine größere Anzahl von Beamten Kate
gorieen ausgedehnte Befugniß der Regierung zur Dispoſitionsſtellung mit den in den
alten Provinzen geltenden Geſetzen in Einklang gebracht werden möge. Beil der
Poſition „Oberpräſidien und Regierungen“ 1,437,475 Thlr. beantragte
Abg. Tweſten 18,500 Thlr. abzuſetzen und die Erklärung des Hauſes daß für
Schleswig und Holſtein n Regierung zu errichten ſei, fer
ner ſtatt der fur Hannover ſpezigliſtrten Satze für 6 BezirksHauptkaſſen dieſelbe
Summe von 30,750 Thlr. als Pauſchquantum zu bewilligen, da eine ſolche durch
aus neue Einrichtung nicht gerechtfertigt ſei und daher auch nicht etatsmäßig be
willigt werden dürfe. Abg. Dweſten begründet ſeinen Antrag; der Miniſter des
Innern Graf Eulenburg erwiderte; derſelbe gab ſchließlich zur Erwaägung, ob es
nicht an der Zeit ſei, auch die Organ iſation der Regierung in den alten
Provinzen zu vereinfächen und zu modifiziren.
SchleswigHolſtein vorgefundenen Einrichtungen ſeien theilwelſe beſſer als in den
alten Provinzen. Abg. Larz beastragte in Folge dieſer Ecklärung Ueberweiſung
des Tweſten' ſchen Antrags an eine Kommiſſion zur Entwerfung eines vollſtändigen
und dem Etat dauernd zu Grunde zu legenden Organiſationsplanes, zog ſeinen Vor
ſchlag jedoch ſpäter wieder zurück da die Abgg. v. Vincke Olbendorf, Dweſten,
Miquel, Graf Schwerin und v. Bennigſen ihn als zur Zeit nutzlos bekämpften.
Die Debatte wurde darauf vertagt. Schluß der Sitzung 3 Uhr. Nachſte
Sitzung Montag 16.7 Vormittags 10 Uhr. Tagesordnung Etat des Finanz

(Fortſetzung) Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums Wahl
prufungen.

Die Maſſe des von dem Landtage zu bewältigenden Materials hat
ſich ſo gehäuft, daß die Ausſicht auf einen Schluß Anfang Januars
vollſtändig verſchwunden iſt und die Seſſion aller Wahrſcheinlichkeit
nach bis Ende Januar dauert. Von einem Zuſammentritte des Zoll
parlaments im Januar kann daher ſchon mit Rückſicht auf die lange
Dauer des Landtages keine Rede ſein. Es wird aber auch nicht ein
mal im Februar, ſondern wahrſcheinlich erſt im März einberufen wer
den können.

Da ein Miniſterwechſel kürzlich ſtattgefunden, ſo kommt bereits
das Gerücht von dem Abgange des Grafen zu Eulenburg. Als
Grundlage dieſes Gerüchts dient der neulich in dem Hauſe der Ab
geordneten zu Tage getretene häusliche Zwiſt zwiſchen den Conſervativen
und Freiconſervativen und die über die Kreis Ordnung auseinander
gehenden Anſichten. Das Proviſorium, welches durch den Urlaub des
Kriegs und Marine Miniſters entſtehen wird, dürfte drei Monate
währen und wahrſcheinlich werden die Generale v. Podbielski und
v. Hartmann die Stellvertretung führen. Ueber eine etwaige Nach
folge kann natürlich noch nichts verlauten; doch wird bei einer Neu
beſetzung die Trennung der Marine von der Landheer Verwaltung
jedenfalls zur Sprache kommen.

Die Vorlage wegen Gründung eines Hannöverſchen Provinzial
fonds wird höchſtwahrſcheinlich abgelehnt werden. Die äuße ſte Rechte

und die Linke ſteuern dagegen. Man will in den Debatten gegen das
Gebahren der Hannöverſchen Abgeordneten Front machen, welche ſich
das Anſehen geben, als ob von der Erwerbung Hannovers das Wohl
und Wehe Preußens abhinge.

Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt hat bei ſeinem Amtsantritte an
ſämmtliche Gerichte und Juſtizbeamte folgende Verfügung erlaſſen
„Nachdem Se. Majeſtät der König mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom
5. d. M. mich zum Juſtizminiſter zu ernennen geruht haben benach
richtige ich hiedurch ſämmtliche Gerichte und Juſtizbeamte, daß ich heute
mein neues Amt angetreten und die Leitung der G ſchäfte des Juſtiz
miniſteriums übernommen habe.“ Der Jauſtizminiſter hat hinſichtlich
der von den Gerichten in der Provinz Hannover vom 1. Januar 1868
ab über Strafſachen zu führenden Liſten und Repertorien nähere Be
ſtimmungen getroffen.

Das OberAppellationsgericht hat unterm 15. v. M., in Ueberein
ſtimmung mit zwei Erkenntniſſen vom 4 Aoril und 3 Hciober 1867, macht, denn während er noch voe wenigen Wechen t einem geſahe

S t vollen Blick nach Oben vo i n iotiwelche in einer der neu erworbenen Provinzen von einem. dortigen Ge n ſeinem deutſch n Patriotismus und von
erkannt, daß bei der Feſtſtellung des Rückfalls die Verurtteil ingen,

Die in Hannover und

richte vor der Verein gung mit Preußen ausgegangen ſind, als Urtheile
preußiſcher Gerichte angeſehen werden müſſen.

Dem Vernehmen nach wird die Feier dis Krönunzs- und Ordens
feſtes im künftigen Jahre am 19. Januar begangen werden.

Durch eine allerhöchſte Verordnung vom 6. Mai d. J. iſt für die
unmittelbaren und mittelbaren Civilbeamten eine neue Eidesnorm ein
geführt worden durch welche, wie die Dis iplinarminiſter in einem an
die Ober Präſidenten der alten Provinzen unterm 9. v. M. gerichteten
Erlaſſe nochmals erläutern, die bei Uebertragung eines neuen Amtes
früher erforderliche Erklärung, welche die nunmehr aufgehobene Verord
nung vom 10. Februar 1835 forderte, für die Folge unnöthig gemacht
worden iſt.e R.“ ſchreibt: Die Nachricht der „Nordd. Allg. Ztg.“,
daß eine amtliche Unterſuchung über die Geſchäftsführung des Curatoriums
der Friedrich Wilhelm Victoria Landesſtiftung angeordnet ſei und daß ſich
das gegenwärtige StiftsCuratorium der ferneren Verwaltung zu enthal
ten habe, hat begreiflicherweiſe großes Aufſehen verurſacht. Das Trei
ben dieſes Curatoriums, bei dem der Hoflieftrant A. Behrens ſich durch
ſeinen forcirten Patriotismus beſonders bemerkbar zu machen ſuchte,
hatte ſchon längſt Unwillen bei den an der Stiftung Betheiligten erregt,
und man erwartet, daß die Unterſuchung eine heilſame Lehre für der
artige Richtungen ſein werde. Wir können nicht umhin, hierbei auf
folgenden ſchon zur Oeffentlichkeit gelangten Vorfall hinzuweiſen Jm

Beginn dieſes Jahres veröffentlichte Dr. Landsberger eine Erklärung,
daß gewiſſe Sätze einer Predigt, welche das Curatorium bekannt machte,
von ihm nicht geſprochen, dieſe vielmehr willkürliche Zufätze des Cura
töriums ſeien. Dieſe Predigt des Dr. Landsberger befindet ſich in un
ſeren Händen. Die bewußten Zuſätze enthalten Nichts als höchſt auf
fällige Lobpreiſungen des Herrn Behrens. Unter Anderm ſleht der
Redner den Segen des Himmels auf den edlen Menſchenfreund Beh
rens, auf deſſen Kinder und Kindeskinder herab Man muß wün
ſchen daß das Ergebniß der Unterſuchung der Oeffentlichkeit nicht vor
enthalten werde.

Für die ehemaligen hannoverſchen Geſandten, die Herren
v. Alten, v. Blome, v. Heimbruch, v. Linſingen, v. Ompteda, v. Pla
ten und Zimmermann iſt im Etat für das Miniſterium des Auswärti
gen ein Wartegeld von 20,666 Thaler angeſetzt.

Die durch königl. Ordre vom 7. November c. anbefohlene Umfor
mung der Jnfanterie-Regimenter Nr. 73, 80 und 86 zu einer leich
ten Jnfanterie iſt im Weſentlichen durchgeführt worden. Dieſer
Waffe gehören gegenwärtig im ſtehenden Heere an 11 Garde und 117
LinienBataillone mit einer Totalſtärke von 68,864 Unteroffizieren und
Mannſchaften

Vom Jahre 1868 ab wird für die Armee ein verändertes Regle
ment über die Bekleidung der Truppen im Frieden zur Gel
tung kommen.

Die bereits bei der Jnfanterie theilweiſe eingeführte Feld mützze,
mit Zoll breiterem Deckel als der Durchmeſſer des Kopfes, ſoll auch
für die geſammte Cavallerie, die reitende Artillerie und den Train ein
geführt werden.

An Stelle des ſeit dem 1. October c. nach Lübeck dislocirten Fü
ſilierBataillons des 2. Hanſeatiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 76
wird das 2. Bataillon des 7. Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiments Nr. 56,
bisher in Nordhauſen, ſeine dauernde Garniſon in Hameln beziehen.

Auf Grund des Geſetzes iſt angeordnet worden, daß die Wittwen
der im vorigen Jahre während des mobilen Zuſtandes des Heeres, alſo
während der Kriegszeit, zu den Fahnen einberufenen und in Garniſon
Lazarethen an der Cholera und anderen Krankheiten verſtorbenen Land
wehrleute und Reſerviſten, ſofern ſie fortlaufende Unterſtützungen aus
Staats fonds beziehen, demnach während der Dauer der Unterſtützungs
Bedürfrigkeit von der Zahlung der Klaſſenſteuer freizulaſſen ſind. Soll
ten derartige Perſonen veranlagt ſein, ſo müſſen ſie auf geordnetem Wege
mit der gezahlten Klaſſenſteuer wieder in Abgang geſtellt werden.

Die preußiſchen Geſandten und Botſchafter bei den europäiſchen
Höfen werden, wie man glaubt, nicht etwa nur als Vertreter des
Noiddeuiſchen Bundes beglaubigt werden, ſondern die Vertreter Preu
ßens bleiben und außerdem für den Norddeutſchen Bund beglaubigt
ne in dieſer letzteren Eigenſchaft alſo neue Beglaubigungsſchreiben
erhalten.

Die von einer nahe bevorſtehenden Vermählung des Staatsminiſters
a. O. Grafen zur Lippe, mit einer Dame aus dem Bürgerſtande, wird

von ihm naheſtehenden Perſonen für eine müßige Erfindung erklärt.
Das Gerücht beruht auf einem Mißverſtändniß.

Gegenüber den Aeußerungen des Staatsminiſters Rouher über
„Andemungen,“ welche dem Franzöſiſchen Botſchafter am Preußiſchen
Hofe im Auguſt v. J. wegen einer Grenzberichtigung gemacht
ſeten, behandelt die Kreuzzeitung es als eine allgemein bekannte That
ſche,“ daß es lediglich der Miniſter Orouyn de Lhuys geweſen, welcher
dem Franzöſiſchen Geſandten in Berlin die in Rede ſtehenden „Andeu
tungen“ machte, und daß dieſer in Folge der Aufnahme, welche dieſe
IJntentionen über Regulirung der Grenze zwiſchen Frankreich und
Deutſchland bei dem Berliner Cabinet fanden, ſich veranlaßt ſah, ſofort
zur mündlichen Berichterſtattung nach Paris zu elen.

Der württembergiſche Miniſter v. Varnbühler iſt in eine neue
Phaſe ſeiner Politik eingetreten oder vielmehr, er hat den Kreislauf
durch alle 32 Abtheilungen der Windroſe bald vollendet und ſteht dem
Standpunkt wieder nahe, auf dem er im Mai 1866 ſein „Vas victis“
gegen Preußen erſchallen ließ. Man kann in der That nicht ſagen
daß der Miniſter mit ſeinen Geſinnungswandlur gen große Umſtände

Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachungen. Auction von GOelsemsäcien.
x Am Schluß der jetzt ſtattſindenden Bücher Auection Schmeerſtr. Nr 21)Auckion von Schuhwaaren. kommen am Mittwoch den I8. d. M. Nachmittags S r I Stück

Mittwoch den I8 Decbr. u. folg. ſchöne Oelgemälde von Krause, Riangont, Hammpe, Müller und an
Tage, jedesmal Vormitt. von 10 Ubr dern anerkannten Malern mit zur Verſteigerung. Dieſelben ſind ſämmt
an, verſt ig re ich gr. Ulrichsſtr. Nr. lich in ſchönen Gold Rahmen und eignen ſich beſonders zu Weibnachts
Eine Partie Herrenſtiefeln u. Stie- geſchenken. Die DHelgemälde ſtehen am I. Oecbr. des Vormittags von 9
Tee eaee s bis 12 Uhr in dem Auetions- Lokale zur gefälligen Anſicht.

mit u. ohne 2 S e T, z nunnz! ule wanrſnhe We O. Herrmann J. r. Lippert.n e er Die Parfümerte- Handlung von G. o
(paſſendzuWeihnachtsgeſchenken), Marktplatz Nr. 7,
Auch 1 Decimalwasge mit Gewichten. empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager deutscher“ und echt

V. H. Brancit i 2Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator. franz. Farfämerſen und Woflette-Seifen.
Eine tücht. Landwirthſchafterin wird 1. Haare und Barte Pommacden, Hagaröle, ixa-

Jan. mit Wenn Dchmell, el h teurs, Dxtrafts, ſowie Savon à Ia rose réenommeé,
Ein Haus u. 1 Viehmädchen ſucht zum Sa von a Ia Violette und Sa von FGy a u Iſt d'aman-

1. Jannar Fiau Schmeil. es e péche von c. rneaareh, rüe St, Martin Nr. 298, und
e von L. W. I wer, Boulevard de Strasbourg Nr. 10 in Paris empfiehlt

Verlag in Leipzig. C M oese.Petweus, Der Olymp, uiſle phülocome, ommadle philocome ind Sa-
oder Myiheſogie der Griechen und Von cuIGiie von der Cocié6 hygiéntque, Fue de Riroli Nr. 79 in

ee

Römer. Mit Kinschluss der Aegyp- jtisohen, Nordischen und Indischen der Paris, enpfreyt G. o.
terlehre. Zum Selbstunterricht für die Dx trat h Ig. Fose O ese, Rouquet e

rachsene Jugend u. angehende Künst- s Ser in 67 Abbild. 14. S und ver- Victoria Pockey-COlub, Mouquet le Fogador,
sohdnerte Anlage ob mit Golldeoker. Springfowers, Kssbouguet, New mown-hay,

Preis I Thlr. Rosen-, Veilchen-, Resecdla- und NlIaibliimochen-Vorräthig in allen Buchhandungen, inHalle bei ermann Tausch. arfüms, ſowie Vinaſgre de Woflette in reichhaltiger Auswahl

e empfiehlt G oSe e ehe h Aechtes Wiernssöl, Ilettenwarzelöl und oeſnem herrſchaftlichen Wohngebäude die BelEtage meadle a Ia moctle die o in großer Auswahl, Rosen-,
(ſchöne Ausſicht beſtehend aus für ſich abge lancdlel-, Veillchen-, Orange-, Vanille- ind Kö-
ſchieſſenem Corrikor G heizbaren Stuben S nſgs- Seiſe, ſowie VIanciel- und CocuSs- Seife in Riegeln
Kamnmern, Altan Keller, Stall und Schuppenräumen, vom 1. April 1868 an zu vermie empfiehlt G. I G ä
then und zu bez ehen. Ueberhaupt ſteht daſſelbe S 2 S Se n Erdgeſchoß aus 8 e Rasirseiſfen, Oristal-Shaving-Stiohks, Oréme
ebend) mit Stallgebäuden, geräumigem Hof u. wennGarten zum Verkauf. Näheres erfährt man n n m a meres- Rasirpul ver und BRasfr pümsel
auf B iefe durch W Vor e wer von in großer ußwah empfiehlt o.
Haasenstein ogler in Leipzi 7 Se e e e zig Wransparent-Sefſen, Glycerine- ind Honigseiſ-

Stelle oder Pachtgeſuch ſen, Coldi Oream, oucddre de R mit Büchſen und Quagſten,
Für einen in allen Zweigen der Gärtnerei Saohets, Veilchenpulver, orient. BIumenessenz,

erfahrenen Kunſtgärtner wird ſobald als möglich m 33 jeine paſſende Heirrſchaftsſtelle, oder eine Gärt Königsräucheressenz- Man de vie de La vandie
ſerei zu. pachten giſacht. Antritt kann ſhon Kmbrée, Räucherpulver, BRäucherpapfer n. ſ. w.

1 Januar 1868 erfolgen. G fällige Adreſc beltede an Halle, Harz Nr. 28 nieder yſent G. o.

zulegen. 8en e e Die Wäsche-, Weisswaaren- u. Stickereihandlung
we t von der Eiſenbahn, mit ſchönem maſſivene und e u gie W von O augh,

hrt r großem Hof, gutem TrinkwaſſerKel v geoher a ctengulew wegen ſeiner empfiehlt zum bevorstehenden Weihngehtsfoste ihr
großen Raäumtichkeit für Getreidehändier Mau Tgger fertiger Wäsohe, für Ierren, Damen und Kinder.
rer und Zimmermeiſter, Steinhauermeiſter undebes Fabukgeſchäft gecignet, iſt wegen Wohn Hauben, Blousen in VIwII, von den einfachsten bis zu den
ortsveränderung mit 1560 bis 3000 Anzab elegantesten
et t n m Zeüner in Imacea- Blousen, Casimir- Blousen in allen Farben.

TWaſfet- Biousen, Wafſfet-Schürzen, Pellerinen,
Verkauf einer Braunkohlengrube. Waſfet-Stulpen.Nee ne ken See belegene Bauitel Leinene Garnituren in grösster Auswahl. we
beſinolice Braunkohlengrube, Abbauverhältniſſe Wamen- Unterröcke in oirée, Stoff und gestrickter Wolle.
ſehr günſtig (24 Ellen Hechgtbirge, Schichtwä Eapotten, das Neueste in reicher Auswahl.
ſer unbedeutend, kleine, vollſtändig ausreichendeDamrfmaſchine vorhanden), z. 3. ohne Concur Merren-Cachesmez, wollene Sacken, Unter-
renz, in wohlhabender, volkreicher Gegend un weit beinkleicker,
es iſ Sabälnſſſe dalber billig zu er ge- Ung. Zu wesentlſoh ermässiaten Preisen

Die Grube liefert Maſchinenkohle u. Braun Eine Tartie zurückgesetzter auben, BIou-
kohlenſteine (Torfziegel) von anerkannt vorzüg- SEm etc. et
licher Beſchaſfenheic. R flctanten wollen Offerten u ter der Cheffe B. G. 4 100 an Ed. Steinkohlen, Briquettes u. vöhm. Brauumnlkkohlen (Salonkohlen) zur
Stückrath in der Exped. d. Zig. portofrei Stuben u. Küchenfeuerung empfehlen zu billigſten Preiſen Klimkharcit Schreiber
einſenden, Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.



Preiſe. Aufträge in Beſtellungen und Reparaturen
J nommen und ſorgfällig ausgeführt.

äſt für dieſe Saiſon aufs Neichhaltigſte von ihren eigenen Fabrikaten,

Gold G Slberwaaren- Geschäsſt.
Bri gänzlicher Geſchäftsaufgabe und completer Auswahl ſehr rn geſtellte

Die Galanterir- n. Kederwaaren Handlung von Richar I Panſf, gr. Steinſtrafes,

ſowie mit Wiener Leder und Holz

werden wie bisher ange-

waaren, Carlsbader Chatouillen und Spiegeln, engl. und franz. Biſouterie-, Holz-, Elfenbein- und Schild-
patt-Artikeln, Damen Etuis und Täſchchen aus den beſten Offenbacher Fabriken, Neitſtöcken, Neit- und
Fahr Peitſchen, echten Meerſchaumpfeifchen und Cigarrenſpitzen, feinſten Eiſengußwagaren u. ſ. w u. ſ. w.
u. ſ. w. ausgeſtattet, und bietet bei dieſer Mannigfaltigkeit für jedes Alter entſprechende Auswahl zu den
billigſten Preiſen, indem ſie ſämmtliche Waaren zu u. unter Einkaufspreiſen zum Ausve rkauf ſtellt.

Die vermehrte Kundſchaft für meine eigenen Fabrikate feinſter
welche bereits in den größten Städten ganz Deutſchlands eingeführt ſind

Reiſe- und Jagdartikel,
nimmt meine Thätigkeit ſo in Anſpruch daß ich für die Zukunft meinem Detail- Geſchäft nur zum kleinſten Theil vorſtehen Könnte, daher obi

ger billiger Ausverkauf.
Jndem ich den geehrten Weihnachts Einkäufern etwas Vorzügliches billig empfehle, hoffe ich auf recht ſles

FKigen Zuſpruch und zeichne ergebenRichard Pauly, große Steinſtraße Ur. 8,

Fabrikant ſeiner Reiſe und Jagd- Artikel.

von DWammentaschen, Cüg.-Etnis, Portemonnafes, Bräeftaschenm und
aller erdenklichen Artikel zu auſßterordentlich billigen Preiſen, da ich alle dieſe Sachen
aufgebe und fortan nur

Contobüchey und Papier und in dieſes Fach einſchlagende

Schreibmnaterfalien führe.
Weihnachts- Ausverkauf von Bern ev

Leipzigerſtraße Nr. 8.

Oeldruck-Büder und wirkliche Oelgemälde,

S

Landschaften und Genre- Stücke in diversen Grögsen,
in elegantes Rahmen

bei Hermann Wausch i Male.
I Für Arm und Reich

In Folgege der Geſchäſtsſtille, wie ſie namentlich in großen Städten
langen Jahren nicht exiſtirt hat, ſind mir von zwei der größten

s Herren Kleider-Magazine große Wagren-Partiren
S zum ſofortigen ſchleunigen Verkauf zu wahren Spott-
S Preiſen übergeben.

Die feinſten WinterUeberzieher in
S Ratiné, Donbel, Diagonal, Velour, Buxkin, Düffel und

Chinschilla, ſchon von 67. Thlr. an.
Beinkleider in dickem Winterbuxkin, in allen

Farben und Façons, von J Thlr. an.
Haveleck-Mäntel von 6 Thlr. an.
Jaquets, Stoff u. Geſellſchaftsröcke v 4 Thlr. an.
Knabenſachen und Schlafröcke in großer Aus

wahl zu ebenſo billigen Preiſen.
An Wiederverkäufer noch beſondern Nabatt.
Command te der Berhner Kleider-Halle,

Nr. Gr. Ulrichsſtr. Ha a/S.
GebauerSchweiſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle

zu3z v ne v s

Galvanoplastische Apparate,
Lupen,

Samenmikroscope,
Compasse,

Laterne magica,
Lesegläser,

Taschenthermomekter,

Briefwaagen
empfiehlt als hübſche Feſtgeſchenke

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm I.

Ernst Benemann,
Orgelbauer,
in a alle a S.

Vorſtadt Giaucha, ln e Gaſſe 27 parterre,
emofichlt ſich zu Neubauten, Neparotu
ren und Stimmen von O geln, ſowie zum
Stimmen all r Arten Pianoforte. Ocgel
ſtimmungen werden vor Weihnachten noch aus
geführt.

Exkraſeine Schmelzbuktker,

à t 8 SNeue Elemé Roſtnen,

Neuer Cant. Cprinthen,

Neucs Genueſer Citronat,

enpfiehit Teee. Kraxnmm.
Fette Kicler Bücklinge

erhiet D. Ha ä
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 18 Dcenber: Em' lig Ga
Mtt- Tr. gödie in 5 Ak len von G. E. Le ſ
ing.

Donnerstag und Freitag bleibt das Thea
ter geſchloſſen.



Erſte Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchheſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 17. December 1867.

an der rechten Stelle nicht unbeachtet bleiben dürfen.
Zu dem Bericht des „Schwäb. Merkur“ über die württembergiſche

Kammerſitzung vom 11. d. bemerkt die Nordd. Allg. Ztg.“: Wie die
württembergiſche Regierung über den Eintritt in den Nordbund denkt,
darüber kann nicht mehr gezweifelt werden. Was unſern Standpunkt
betrifft, ſo iſt derſelbe nach wie vor derſelbe: Wir reſpectiren die Ent
ſchlußfaſſung der ſüddeutſchen Regierung, welche den Nichteintritt wählt,
aber wir mißbilligen die dieſem Entſchluß zu Grunde liegenden Motive

Vor Kurzem enthielt die Franzöſiſche Zeitung „Etendard“ eine Cor
reſpondenz aus Luxemburg über den Miniſter wechſel, worin es heißt:
„Wenn es einem ſo ausgezeichneten Manne, wie Herrn Servais, nicht
gelingt, das Land vollkommen zu befriedigen, ſo iſt es wiederum pe
remptoriſch bewieſen daß unſere Neutralität ein Unding iſt, und daß
wir mit jenem Lande vereinigt werden müſſen, welchem wir durch unſere
Sympathieen angehören. Für die meiſten aus uns unterliegt dies längſt
keinem Zweifel mehr; für die Uebrigen wird ſolcher Geſtalt ein hand
greiflicher Beweis geliefert werden.“ Das Luxemburger „Wort“ bemerkt
dazu: „Pflicht der Preſſe iſt es, gegen die Lüge zu proteſtiren, als ſei
Luxemburg ſeiner Neutralität überdrüſſig, als habe es kein Vertrauen
in ſeine Zukunft und als ſeufze es nach der Ehre, als Kaiſerliche Steuer

und Milizkuh ſeine Gelder nach Paris ſchleppen und ſeine Söhne in
Chyina, Algier und Mexico ihr geduldiges Deutſches Fell zu Markte tra

Orts ſtattfindet, iſt ſonach wohl richtig; glei

gen zu ſehen Wir können nicht unterlaſſen, der gerechten Ent
rüſtung Ausdruck zu verleihen und gewiſſe Manöver zu brandmarken,
welche ſeit beinahe einem Jahre bei uns zu Tage treten. Möge der
Etendard ſeine annexioniſtiſchen Correſpondenzen in tauſend Gratis
Exemplaren im Lande verbreiten, möge die AnnexlonsPolitik ihre Füh
ler von Zeit zu Zeit herſenden: man wird bei uns nichts ausrichten
denn das Volk liebt ſeine Unabhängigkeit, ſeine Freiheit, ſeine Natio-
nalität und ſeine Selbſtregierzung, möge auch hier und da ein Bißchen
Krakehl mit unterlaufen

Hannover. Die Ausführung des Vertrages zwiſchen dem
König Wilhelm J. und König Georg V. hat begonnen. Nachdem die
im Juni 1866 nach England weggeführten Papiere in den letzten Wo-
chen zurückgegeben und die zur Feſtſtelung der richtigen Ablieferung er
forderlichen Arbeiten beendigt ſind, konnte gemäß den im Vertrage vom

29. September d. J. getroffenen Feſtſetzungen am 12. d. die Aufhe
bung des auf das Privatvermögen Königs Georg gelegten Beſchlags
ausgeſprochen werden.S Greoxhergogthunn Heſſen. Veranlaſſung zu dem Gerücht

von der Entlaſſung Dalwigk's ſoll der Umſtand gegeben haben, daß die
Preußiſche Depeſche wegen Dalwigk's Vergehen betreffs der Conferenz
höchſten Orts ſehr unangenehm berührt hat. Denn wenn auch nichr
ohne vorher eingeholte Ermächtigung die Betheiligung an der Conferenz
zugeſagt worden ſein mag, ſo war es doch Pflicht des Miniſters, nicht
in einer Weiſe voreilig damit e daß v wigt ye

n mußten. Daß eine Verſtimmung gegen Hrn. v. Dalwig erne ß h chwohl iſt ein Wechſel im
Miniſterium vorerſt ſchwerlich zu erwarten.ercleghirg Schwerin. Den „Hamb. Nachrichten“ meldet

ein Telegramm aus Schwerin: Die Regierungen beider Mecklenburgs
fordern vom Landtage die bedingungsloſe Bewilligung des auf Mecklen
burg fallenden Beitrags zu den Bundeskoſten und weiſen die hierauf
bezüglichen Landſchaftsanträge zurück, verheißen aber eine eingehende
Prüfung der Steuerfrage.

Oeſterreichiſche Monarchie
Von der Rede des öſterreichiſchen Finanzminiſters v. Becke, in

welcher derſelbe klärlich auf den finanziellen Abgrund hinweiſt, vor dem
Oeſterreich heute noch ſteht, theilen wir den Schluß ausführlich mit.

Nachdem von Becke verſichert,
wenn mit Zinſenſiſtirung begonnen,
ſei nicht ſo ſchwarz,
er fort

Wenn die Urſachen der Mißwirthſchaft aufhören ſei no Rett öglichwenn ſich aber die ſchlechten Nachwirkungen nicht bald mit t e e
penſtren, dann ſei es vielleicht zu ſpät. Die peſſimiſtiſche Anſtcht laſſe ſich mit der
patriotiſchen Geſinnung vereinigen aber man ſei deswegen nicht ſanguiniſch, wenn
man an Deſterreich nicht verzweifelt. Was immer geſchehe den Staatsbankrot
durfte es nicht bedeuten. Die Finanzverwaltung habe bisher, ſoweit es möglich war,
Sorge getragen um das Schiff über Waſſer zu erhalten. Für unſre Uebelſtände
beſtehe kein Univerſalſpeeiſtcum, für einzelne Fragen aber ſeien beſtimmte Plane gut
denkbar. Die Regierung anerkenne die geſtrigen Bemerkungen Plener's über die
Unification der Staatsſchuld als vollkommen richtig er waäre glücklich mit einer
Durchführung der Uniſication dieſer Weiſe, jedoch mit Complex anderer Maßregeln
Sparſamkeit befolgt Oeſterreich ſeit dem Erwachen des conſtitutionellen Lebens
Wenn die Regierung Hand in Hand mit der Majorität den Einnahmen und Aus
n in revidirt, die Reformen im Zuſammenhange auffaßt und auf ge
unde volkswirthſchaftliche Baſis ſtellt, dann iſt es miglich, Vieles zu ändern. Die

Steuerreform wäre nur bei Branntwein und Zuckerſteuer durch Zuruckfuührung auf
den frühern Stand anzunehmen. Beil allen übrigen Zweigen huldige er dem Syſteme
niedriger Steuerſätze, aber gerechter Vertheilung. Es gehen in Oeſterreich ſehr
Viele herum, die nicht leiſten, was im Verhältniß zu ihnen Andere leiſten, und dies
gerade Diejenigen, welche am meiſten gegen Reformen ſind. (Zuſtimmung, ſehr gut

Aus der Rede, welche der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt bei den
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über den finanziellen Aus
gleich mit Ungarn hielt, iſt folgender Paſſus beſonders bemer
kenswerth:

Als der ſehr geehrte Abg. Dr. Herbſt an die Zeiten erinnerte wo die Stel
lung Oeſterreichs in der ſchleswigholſteinſchen Frage zur Entſcheidung kam ſeine
Stellung in der Frage des daniſchen Krieges als er da erinnerte an die propheti
ſchen Worte welche in dieſem Saale damals geſprochen worden ſind da empfand
ich eine halb wehmüthige und halb gehobene Stimmung. Auch ich habe damals
meine Stimme in demſelben Sinne und zwar hier vernehmen laſſen Zeuge hier
von iſt mehr als ein Aktenſtück das damals in allen Zeitungen zu leſen war. Als
ich aber ſpäter in die kaiſerlichen Dienſte eintrat
ein Erlaß an die kaiſerlichen Miſſtonen, worin ich ſagte: Weder Neigung noch
Abneigung wolle ich aus meiner politiſchen Vergangenheit herübernehmen wohl
aber meine Erfahrungen; und eine ernſte Erfahrung hatte ich in jenen Zeiten ge
macht wie man in der Zeit des Kampfes die eigenen u d die fremden Kräfte ſorg
ſam zu bemeſſen hat. Ich habe dieſe Erfahrung beherzigt, ich glaube nicht
zum Nachtheile Oeſterreichs Der geehrte Herr Abgeordnete erinnerte an den
Prager Frieden er erinnerte daran wie in den Zeiten der höchſten Bedrangniß
man dann noch bei der Abtretung Venettens an Jtalien die Regelung der Schuld
frage wenn auch in ungenügender Weiſe wahrgenommen habe; er möge mir ver
geben wenn ich ihm dem ausgezeichneten Dialektiker, einhalte, wie wenig dieſer
Hinwels einſchlagen kann er wird nicht vergeſſen, daß wir zwar von Preußen
ber nicht von Italien geſchlagen waren daß die Abtretung Venetiens nicht an

talien ſondern an eine dritte Macht erfolgte und daß die Dazwiſchenkunft des
ſegers und des Empfängers uns vertrat bei der Macht die uns nicht beſtegt

hatte und ſollten wir uns etwa noch einmal in die Lage bringen auch in der un
griſchen Frage auf fremde Vermittelung zu rechnen und darauf zu rekarriren
ch habe damals mehr daran gedacht als vtellekcht heute der geehrte Herr Abgeord

nete gern will ich es über mich ergehen laſſen wenn man mir vorwirft, die Ver
ſtändigung mit Ungarn belaſte mein Gewiſſen Einen zweiten Prager Frie
den, das habe ich mir gelobt, werde ich nicht unterzeichnen. (Leb
hafter Beifall Villagos! Auch daran erinnerte vorgeſtern ein anderer geehrter
Herr Vorredner o möchte man es nicht vergeſſen Villagos war nicht wie der
geehrte Herr Redner ſagte eine ſtegreiche Schlacht das war eine Unterwerfung,
herbeigeführt allerdings größtentheils durch eine erfolgreiche Bewegung unſerer Streit
krafte, aber von ihnen erfolgte ſie nicht und erinnerlich iſt die Botſchaft die weit
hinausging hingus über die Grenzen der Monarchie (Zuſtimmung. Bravo Meine
Herren! das Alles kann ich heute ſagen kann ich jetzt ſagen wo es anders ge
u wo der Kaiſer nicht blos König von Ungarn ſondern König in Un

Wie in höhern militäriſchen Kreiſen erzählt wird, hätte Feldmar
ſchalllieutenant Gablenz aus Kroatien und dem Militärgrenzgebiete
für die öſterreichiſche Regierung höchſt bedenkliche Nachrichten gemeldet.
Ein großer Theil der kroatiſchen Grenzofftziere, heißt es, ſei über die
Preſſion, die von der wiener Regierung im Einverſtändniſſe mit dem
ungariſchen Miniſterium in Kroatien geübt wird, äußerſt erbittert und
trage dieſe Stimmung ganz öffentlich zur Schau. Die in Kroatien
und Slawonien zahlreich ſich umhertreibenden ſerbiſchen Emiſſare be
nutzen dieſe Erregtheit ihrer unter öſterreichiſcher Herrſchaft ſtehenden
Landsleute und fordern dieſelben auf, ſich dem nationalen Programm
des Fürſtenthums Serbien anzuſchließen. Jn Karlſtadt ſoll es ſogar
vorgekommen ſein, daß vier kroatiſche Offiziere ihre Entlaſſung einge
reicht haben, um ſich nach Kragujevacz zu begeben und dort in ſerbiſche
Militärdienſte zu treten. In den öſterreichiſch ſerbiſchen Grenzdörfern
iſt die Stimmung gegen Ungarn, beziehungsweiſe Oeſterreich und die
Türkei eine äußerſt erbitterte, und es heißt, Feldmarſchalllieutenant
Gablenz habe für ſeinen Grenzdiſtrict den Belagerungszuſtand vorge
ſchlagen, zu deſſen Handhabung in jene Gegenden deutſche, böhmiſche
und polniſche Regimenter verlegt werden ſollen. Jn der That haben
in der jüngſten Zeit einige im ſüdlichen Steiermark befindlichen Truppen
Marſchbefehl nach Kroatien und Slawonien erhalten. In Uebereinſtim
mung mit dieſen Nachrichten wird in Wien erſcheinenden ſlawiſchen
Blättern gemeldet, daß die aus den Jahren 1848 49 berüchtigten
Sereſchaner eine national organiſirte und uniformirte Truppe zur
Bewachung der türkiſchen Grenze gegen Ungarn und die Türkei
äußerſt kriegeriſch geſinnt ſeien. Das aus dem ſchrecklichen Raſſenkampfe
von 1848 49 bekannte ſerbiſche Schlachtlied Swaki jednu glawu
skini“ (zu deutſch „Jeder haue einen Kopf ab“) wird gegenwärtig in
allen Schenken wieder geſungen, und dabei läßt man Drohungen gegen
Peſth und Wien vernehmen, wo man die Feinde des ſlawiſchen Na

m n
es wäre unmöglich zu regieren,

en, der momentane Stand der Dinge
das Finanzübel ſei ein lang eingewurzeltes, fährt

da war meine erſte Kundgebung

mens vom Erdboden vertilgen werde c.

Frankreich.
Paris, d. 13. December. Die Marſchälle, welche, wie alle Jahre

im December, zur Conferenz nach Paris gekommen waren ſind größ



tentheils wieder abgereiſt. Bazaine befindet ſich im Oſten auf einer
Jnſpektionsreiſe und Mac Mahon reiſte (man weiß nicht, ob nach Al
gerien) vorgeſtern auf der Lyoner Bahn ab. Die ſchnelle Beendigung
der Marſchalls Conferenzen iſt vielfach aufgefallen, da ſie ſich ſonſt län
gere Zeit den Zerſtreuüngen, welche die franzöſiſche Hauptſtadt darbietet,
hingeben durften. Die Dipiſion Dumont, welche aus dem Römiſchen
zurückgekommen iſt und welche nach dem Jnnern verlegt werden ſollte,
bleibt vor der Hand in Toulon und Marſeille, um ſofort wieder einge
ſchifft werden zu können.

Girardin antwortet auf die Anſchuldigung, er ſtehe im preußiſchen
Solde, mit Hinweiſung auf ſeinen Brief vom 8. December an den
Grafen Bismarck: ſämmtliche Exemplare der betreffenden Nummer
ſeien verkauft, und die „Liberte werde deshalb am Sonntage den
Brief noch einmal bringen. So viel hat die clericale Denunciation
bereits bewirkt, daß die betroffenen Blätter in das chauviniſtiſche Fahr
waſſer wieder einlenken. So das „Siecle“ geſtern, ſo die „Liberte“
heute, wie denn die Regierung durch ihre Allianz mit den Clericalen
allerdings eine breitere Baſis für ihren Groll gegen Preußen gewon
nen hat. Man grollt wegen des fehlgeſchlagenen zweiten Rheinbundes,
man grollt wegen der italieniſchen Hinneigung zu Preußen, man grollt
wegen der getäuſchten Conferenzhoffnungen, wo man einmal wieder den
Herrn und Meiſter ſpielen zu können vermeinte.

Paris d. 14. Decbr. Daß man die Lage der Dinge hier fort
während für ſehr ernſt hält, geht aus dem Umſtande hervor, daß alle
Anſtalten der Art getroffen werden daß das franzöſiſche Occupations
corps in Rom ſofort auf 50 bis 60,000 Mann gebracht werden kann.
Marſchall Mac Mahon iſt wieder ſeit geſtern in Paris zurück. Er war
in Lyon, um eine Jnſpektion dort vorzunehmen. Er dinirte geſtern
bei Marſchall Canrobert und ſoll geäußert haben: „Preußen wagt nicht,
Jtalien zu unterſtützen, aus Furcht von ihm verrathen zu werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Oecember. Mitten in der Hauptſtadt, in einem

dicht bevölkerten Stadttheile, bei lichtem Tage, iſt ein Verbrechen ver
übt worden, welches in ſeinem angeſtrebten Zwecke der feniſchen Frevel
that in Mancheſter gleichartig war, an Scheußlichkeit der Folgen ſie
aber bei Weitem überbietet. Zwei Männer, die eine hervorragende Stel
lung in dem blutbefleckten Geheimbunde einnehmen, ſind ſeit einigen
Wochen Jnſaſſen des Gefängn ſſes von Clerkenwell the Clerkenwell Houſe
of Detention, welches unweit des großen Zuchthauſes Middleſex Houſe
of Correction, und zwar ſo ziemlich zwiſchen dieſem und dem bekannten
Markte Smithfield, liegt. Wie ſchon aus den vis jetzt feſtgeſtellten
Thatſachen hervorgeht, galt es, dieſe beiden, den Oberſten Burke und
ſeinen Gefährten Caſey, zu befreien, und augenſcheinlich war der Plan
ſo angelegt, daß ihnen während des täglichen Spazierganges im Ge
fängnißhofe durch Zerſtörung der Umfaſſungsmauer der Weg zur Flucht
gebahnt werden ſollte. Zwiſchen halb 3 und 4 Uhr ſah man drei
Männer und eine Frau ein Fäßchen durch Corporation Lane zum Ge
fängniſſe hin tragen und es dort an die Umwallung anlkehnen. In das
Fäßchen wurde ein Zünder eingeſteckt, welcher nach kurzer Zeit, während
derer die Träger ſich entfernten, hinabgebrannt war, und plötzlich er
ſchütterte eine gewaltige Exploſion die Luft. Die 2 Fuß ſtarke und über
20 Fuß hohe Ringmauer ſprang wie vom Boden auf und ſtürzte dann
in einer Länge von vielen Ellen ein. Ein geringfügiger Schade war
dies jedoch zu der Verwüſtung, mit welcher die Exploſton über die 20
Fuß breite Straße hinüber die Häuſerreihe von Corporation Lane heim
ſuchte. Acht dieſer hohen, von vielen Familien dicht bewohnten Gebäude
wurden furchtbar erſchüttert, zwei derſelben in einen Trümmerhaufen
verwandelt. Zwei Männer und eine Frau blieben auf der Stelle todt;
fünfzig Leute erlitten Verletzur gen, zum Theil ſchwere und lebensgefähr
liche ſie wurden ſofort in zwei benachbarten Hoſpitälern untergebracht.
Außerdem werden noch eine Frau und zwei Kinder vermißt, die viel
leicht noch unter dem Schutte begraben liegen. So entſetzlich waren
die Folgen des Attentates, welches zweien Feniern die Möglichkeit des
Entrinnens eröffnen ſollte, aber nicht eröffnete. Die Breſche war ge
brochen, der Ausweg von dem Gefängnißhofe gebahnt, aber gerade Tags
vorher hatte der Jnſpector die Spazierſtunde der Gefangenen von 3 bis
4 Uhr auf eine andere Zeit verlegtz; Burke und Caſey ſaßen alſo in
ihren Zellen, und der Fluchtplan, von dem ſie höchſt wahrſcheinlich
Kenntniß hatten, war vollſtändig fehlgeſchlagen. Es ſind unterdeſſen
zwei Männer und eine Frau als Theilnehmer an dem Complot verhaf
tet worden doch glaubt man, daß der Haupt Uebelthäter noch auf
freiem Fuße iſt. Die Frau machte in dieſer Nacht einen Selbſtmord
verſuch, der jedoch durch hinzueilende Wähter vereitelt wurde. Wie un
geheuer die Aufregung ſein muß und iſt, in welche dieſe neue „Pulver
verſchwörung“ die Hauptſtadt und das Land geſtürzt hat, bedarf kaum
einer Andeutung, wenn man ſich erinnert, welchen Eindruck die viel
geringfügigere Mordthat von Mancheſter hervorrief. Des Fenierthum
wird ſich hinfort nicht mehr beklagen dürfen, wenn die ganze Strenge
des Geſetzes gegen daſſelbe aufgeboten wird.

Amerika.
Das „Journal de Paris erhält aus Mexiko folgende zwei Ac

tenſtücke, welche zwiſchen den Cabinetten von Wien und Mexiko wegen
der Auslieferung des Leichnams des Kaiſers Maximilian ausgewech
ſelt worden ſind

J. Schtelben des Herrn v. Beuſt an Herrn Lerdo de Tejada. Wien, den 25.
September 1867. Excellenz Nachdem ein vorzeitiger Tod den Erzherzog Ferdi
nand Max ſeiner Familie entrückt hat hegt Se. K. K. Apoſtoliſche Majeſtät den
ſehr natürlichen Wunſch, daß die ſterblichen Reſte ſeines unglücklichen Bruders ne
ben der Aſche der anderen Prinzen des Hauſes Oeſterreich ruhen mögen. Der Va
ter die Mutter und die Brüder des erlauchten Todten empfinden dieſen Wunſch
ebenſo heiß, wie alle anderen Mitglieder der Kaiſerlichen Familie. Der Kaiſer
mein erhabener Herr hat das Vertrauen daß die WMexlkaniſche Regierung die

Stimme der Menſchlichkeit hörend, ſich nicht weigern werde, den gerechten Schmerz
Sr. Majeſtät zu erleichtern, und ſich der Ecfuüllung Jhres Wunſches nicht wider
ſetzen werde. Zu dleſem Ende iſt der ViceAdmiral v. Degetthoff mit dem Befehl
nach Mexiko geſchickt worden dem Präſidenten ein Geſuch zu uberreichen um die
Uebertragung der Reſte des ſehr geliebten Bruders Sr. Kaiſerlichen Majeſtät nach
Europa zu erwirken. Als Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes bin ſich beauftragt
Eure Excellenz zu bitten dem Vleeadmiral die erforderliche Ermächtigung verſchaffen
zu wollen. Jch habe die Ehre, Excellenz, Sie zu bitten, dem Stgatsoberhaupte im
voraus die Dankbarkeit der Kaiſerlichen Familie guszudrucken und den druck die
ſer Dankbarkeit auch für Jhre eigene Perſon entgegenzunehmen. Genehmigen Sie
u. ſ. w. Beuſt, Reichskanzler und Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes.

2. Antwort des Herrn Lerdo de Tejada. Meyiko, 4. November 1867. Der
Miniſter wiederholt zunachſt den Inhalt der Oeſterreichiſchen Note und fahrt dann
fort: Die Berechtigung der von Eurer Excellenz angerufenen Gefühle vollkommen
wurdigend, hat der Präſident der Republik unverzüglich die nöthlgen Vorkehrungen
getroffen daß die Wunſche des Kaiſers von Oeſterreich und der Kaiſerlichen Familie
mit Ehrfurcht erfüllt würden. Den Befehlen des Präſidenten entſprechend, habe ich
den Vieegdmiral v. Tegetthoff davon in Kenntniß geſetzt daß die ſterblichen Reſte
des Erzherzogs Ferdinand Max ihm ſogleich anverkraut werden ſollen damit er ſie
nach Oeſterreich befördere und ſich ſo ſeines Auftrages entledige.

Das „Journal de Paris bemerkt zu dieſer Correſpondenz Es
geht daraus hervor, daß der Oeſterreichiſche Hof, weniger ſchwierig als
ein Theil der Pariſer Blätter, welche erklärt hatten, mit Juarez dürfe
man nicht pactiren, die republikaniſche Regierung des Praſtdenten an
erkannt oder doch wenigſtens der Forderung des Herrn Juarez, daß
wofern die Leiche Maximilian's ausgeliefert werden ſolle, die Ausliefe
rung vom Wiener Cabinette in der regelmäßigen üblichen diplomati
ſchen Form verlangt werden müſſe, genügt hat.“

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 13. Hecember. Jn der heutigen Sitzung der Ab

geordnetenkammer äußerte ſich bei der Berathung der Wehrgeſetze der
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe folgendermaaßen: Der gegenwärtige
fieberhafte Uebergangszuſtand, welcher eine große Kriſis erwarken läßt,
fordere eine erhöhte Wehrkraft, damit Bayern Achtung gebietend und
gerüſtet, ſich eine würdige Stellung erwerbe. Das Milizſyſtem und die
jetzige Wehrverfaſſung ſeien dazu nicht ausreichend Bayern erziele, wenn
es die erprobte Preußiſche Wehrverfaſſung nachahme, ein ebenbürtiges
Heer, um vereint mit ſeinen Allirten die dem Reiche drohende Gewalt
zurückzuweiſen.

München, d. 14. December. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer wurde die Berathung über das Wehrgeſetz fortgeſetzt.
Der vom Abgeordneten Schmidt geſtellte Antrag, nach welchem die
Verwendung der Landwehr im Kriege weſentlich beſchränkt werden ſollte,
wurde mit allen gegen 13 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag auf zwei
jährige Präſenzzeit bei der Infanterie wurde verworfen und die Beſtim
mung des Geſetzentwurfs über die Präſenzpflicht genehmigt.

Schwerin, d. 15. Oecember. Aus Sternberg wird mitgetheilt,
daß über die Modifikationen des mecklenburg- franzöſiſchen Handelsvertra
ges eine Einizung erzielt und der betreffende Vertrag in Paris unter
zeichnet iſt. Es iſt dadurch jedes Hinderniß für den Eintritt Mecklen
burgs in den Zollverein beſeitigt. Jn der geſtrigen Sitzung des Land
tages wurde die landes herrliche Antwort, betreffend die Steuerfrage, ver
leſen. Beide Regierungen fordern eine bedingungsloſe Bewilligung der
durch die Bundesverfaſſung gebotenen Koſten. Die Ritterſchaſt hat in
Folge deſſen die nöthigen Gelder pure bewilligt die Landſchaft begleitet
ihre Bewilligung mit der Bitte, es möge bei den Verhandlungen über
die Steuern kein ſteuerpflichtiger Gegenſtand ausgeſchloſſen werden.

Wien, d. 14. December. In der heutigen Sitzung des Unter
hauſes beantragte Abgeordneter Berger gegenüber der geſtern einge
brachten Reſolution folgende motivirte Tagesordnung: Jn Erwägung,
daß der Staatsſchuldenvertrag mit Ungarn ſeiner Natur nach nicht be
ſtimmt iſt, für die cieleithaniſchen Länder die Uebernahme einer früher
nicht beſtandenen Rechtsverbindlichkeit den Staatsgläubigern gegenüber
zu begründen, und daß es dieſerhalb unnöthig iſt, dieſen von keiner
Seite beſtrittenen Satz im Wege der Reſolution auszuſprechen ſo geht
das Haus über die beantragte Reſolution zur Tagesordnung über. Der
Antrag Bergers wird mit großer Mehrheit, und alsdann eine aus den
Reihen der Majorität geſtellte Reſolution angenommen lautend. Die
Regierung wird aufgefordert, behufs Regelung der Finanzen dem Reichs
rathe baldmöglichſt Seſetzesvorlagen zu machen.

Peſth, d. 14. December. Unterhaus Fortſetzung der General
debatte über das Staatsſchuldengeſetz. Deak ſprach in längerer Rede
für die Annahme deſſelben, indem er namentlich hervorhob, daß Ungarn
in der Ueberzeugung, ſeine eigene Kraft ſei nicht ausreichend für die Er
haltung des Landes, in dem habsburgiſchen Hauſe nicht blos den Herc
ſcher, ſondern auch eine Stütze ſuche. Die pragmatiſche Sanktion ſei
nicht nur als ein Geſetz zu ehren, ſondern ſie ſei die Baſis eines für
Ungarn vothwendigen Bündniſſes, um deſſentwillen man ſelbſt Opfer
bringen müſſe. Ungarn würde die öffentliche Meinung Europas gegen
ſich aufbringen, wenn es an der Staatsſchuld nicht Theil nehmen wollte.
Der Beitrag zur Staatsſchuld ſei eine politiſche Nothwendigkeit; man
könne daher nicht die Forderung erheken, den Beitrag erſt decken zu
wollen nach Befriedigung der eigenen Bedürfniſſe. Nachdem nach Deak
n 5 Finanzminiſter geſprochen, wurde die Sitzung auf morgen
vertagt.

Augsburg, d. 14. December. Nach der offigisſen berliner Kor
reſpondenz der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ iſt die Nichtbeſchickung
der Konferenz ſeitens Jtaliens nunmehr außer allem Zweifel. Preußen
dürfte es für nothwendig erachten, über die Behandlung der neueſten
Dur Konferenz mit den andern Großmächten eine Verſtändigung
zu ſuchen.

Wien, d. 14. December. Der „Debatte“ zufolge ſei Preußen
entſchloſſen gegenüber den erneuten Bemühungen Frankreichs, betreffs
Verwirklichung der Conferenz, aus ſeiner Reſerve nicht hervorzutreten.
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Preußen erkläre, daß gleich wie Frankreich als Macht zum Schutze des
Papſtes auftrete, ſo intereſſire Preußen als Bundesgenoſſen Jtaliens

nunmehr nur, daß die Jntegrität Italiens ſicher geſtellt bleibe.
Paris, d. 14. December. Der „Moniteur“ veröffentlicht eine

Note, welche den Journalen die geſetzlichen Anordnungen bezüglich der
Publicität der Verhandlungen des Senats und des geſetzgebenden Kör

pers in Erinnerung bringt. Die Regierung kann nicht dulden, daß die
Journale ſich zu Ausſchreitungen hinreißen laſſen, welche in anderen
Zeiten der Achtung und der Freiheit der öffentlichen Gewalten einen ſo
ſchweren Schlag verſetzt haben. Wenn die Preſſe ſich nicht den Anord
nungen der Behörden fügen werde, ſo werde wegen der von ihr be
gangenen Uebertretungen das gerichtliche Verfahren gegen ſie eingeleitet
werden. Die „Patrie“ dementirt die Mittheilung der Wiener „Preſſe“,
daß Kaiſer Napoleon in nächſter Zeit ein Manifeſt an die Europaiſchen
Mächte hinſichtlich einer Garantie für die Integrität der päpſtlichen
Macht erlaſſen werde.

St. Nazaire, d. 14. December. Der fällige Dampfer aus
Veracruz iſt heute Vormittag auf der hieſigen Rhede eingetroffen. Un
ter den Paſſagieren deſſelben befindet ſich Baron v. Magnus.

Trieſt, d. 14. Becember. Die neueſte Levante Poſt bringt fol
gende Nachricht

Konſtantinopel, d. 7. December. Eine von den Geſandten
beinahe ſämmtlicher Mächte unterzeichnete Note, welche verlangt, daß
auch während der Nachtzeit die Durchfahrt durch die Dardanellen ge
ſtattet ſei, iſt heute der Pforte übergeben worden.

Smyrna, d. 7. December. Der Konſul des norddeutſchen Bun
des v. Bülow hat ſeine Funktionen angetreten.

Konſtantinopel, d. 14. December. Der „Levant Herald“ mel
det, daß die Pforte wegen der gegenwärtigen Getreidetheuerung auf drei
Monate den Einfuhrzoll auf Getreide aufgehoben hat.

London, d. 14. December. Die „Times“ veröffentlicht eine
Depeſche aus Suez vom 11. d. Mts. welche meldet, daß die Europäi
ſchen Gefangenen des Königs Theodor ſich am 28. v. Mts. noch in
Magbala befanden ihr Zuſtand ſoll befriedigend ſein. Die Eingebore
nen ſuchen ſich mit den Engländern auf guten Fuß zu ſtellen mehrere
Ortſchaften mit etwa 12,000 Einwohnern haben den Engländern Freund
ſchaft angeboten. 4000 Mann Egyptiſcher Truppen befinden ſich in
Maſſowah.

Aden, d. 6. Decbr. Oberſt Stavely und die letzten Abtheilun
gen der Scinde-Brigabe ſind hier auf dem Wege nach Abyſſinien durch
gekommen. Großer Waſſermangel herrſcht in Ansley Bay. Die unter
den Maulthieren und Pferden ausgebrochenen Krankheiten nehmen be
unruhigende Dimenſionen an. Ein abyſſiniſcher Häuptling mit 600
Mann hat ſich den Engländern angeſchloſſen.

Maleutto, d. I. Decbr. Oberſt Merewether rückt mit der die
Vorhut bildenden Brigade nach Senafee vor.

London, d. 14. December. Mit der neueſten amerikaniſchen
Poſt iſt der Text der Botſchaft des Präſidenten John ſon vom 3. d.
M. hier eingetroffen. Aus dem Aktenſtücke iſt zur Ergänzung der bis
herigen telegraphiſchen Meldungen noch Folgendes nachzutragen: Der
Präſident konſtatirt, daß die Beziehungen der Vereinigten Staaten zu
allen auswärtigen Mächten befriedigend ſeien. Die Einverleibung
vieler deutſcher Kleinſtaaten in Preußen und die Reorganiſation Deutſch
lands unter einer neuen liberalen Verfaſſung habe den Präſidenten ver
anlaßt, ein raſches und gerechtes Arrangement betreffs der Militairpflich
tigkeit der naturaliſirten amerikaniſchen Bürger anzuſuchen. Der Prä
ſident bittet den Kongreß, den Nationalwillen betreffs der nationaliſir
ten Engländer unzweideutig auszuſprechen. Das an den afrikaniſchen
Küſten zur Verhütung des Sklavenhandels ſtationirte Geſchwader könne
jetzt ohne Gefahr zurückgezogen werden. Auf die Finanzfrage übergehend
betonte der Präſident Johnſon die Gefahren, welche in der enormen
Summe von Papiergeld liegen, und empfiehlt baldigſte Annahme der
Metallwährung, die ohne Reduktion der Noten denkbar ſei. Nament

ch ſei die gleichartige Abtragung der Schuld den heimiſchen und aus
ländiſchen Staatsgläubigern gegenüber geboten. Alles Papiergeld, das
auf Beträge unter 20 Dollars laute, müßte nach Annahme der Metall
währung eingezogen und die Verbindlichkeiten des Staates nach allen
Seiten hin ſtrengſtens eingehalten werden. Die Beſteuerung ſolle er
mäßigt werden. Der Effektivſtand der Armee betrage noch das drei
ſache gegen den gewöhnlichen Friedensſtand. Das Marinebudget nehme
31,034,011 Dollars in Anſpruch, doch ſei durch Verkäufe von Schiffen
die Summe von 60 Millionen Dollars erzielt worden.

Liſſabon, d. 14. Hecember. Nach Berichten, die der eben aus
Rio de Janeiro (ingetroffene Dampfer überbracht, haben am 3. No
vember 6000 Paraguiten das Lager der Alliirten bei Tuyanti ange
griffen. Die Paraguiten nahmen das Lager, hielten daſſelbe 8 Stunden
lang beſetzt, erbeuteten 300 Stücke Feldmaterial und machten 1500

Gefangene. Auf Seite der Alllirten wurden 270 Offiziere und 3500
Rann kampfunfähig.

Hgedichte von Albert Träger.
Sechste neuvermehrte Auflage

Leipzig, Verlag von Ernſt Keil.
Ein acht lyriſches Gemüth von zarteſter Empfindung aber auch von gehobenen,ſten See giebt ſich in dieſen Dichtungen kund, welche auf den enger

Egrenzten Gebieten poetiſchen Stilllebens, wie in weiteren grofen Beziehungen zu
Vaterland und Menſchheit in edler ſchöner Form ſich bewegen. Nur in ſeltenen
Fällen leidet dieſe Form wie z. B. in der 4, und 5, Strophe des Gedichtes Ohne

Cruckfix doch wird eine ſorgſame Felle bei der wie wir wünſchen bald wied
eintretenden Neuerſcheinung der Gedichte dergleichen leicht alten
Auch manche Gefühlsüberſchwenglichkeit, welche wir als thatſaächlichen Verhaltniſſen
entſprechend nicht anzuerkennen vermögen möchten wir gemildert ſehen. Jmmerhin
aber iſt der Geſammteindruck ein hoch befriedigender und wir dürfen den Beſitz die
ſes Dichters der uns ſo nahe angehört ſein Wohnort iſt bekanntlich das thürin
giſche Städtchen Cölleda als eine Zierde unſerer Provinz Sachſen ruhmen.
Wie durch die weitverbreitete Sammlung ſeiner Gedichte ſo hat er ſich auch durch
ſeine Beiträge in der Gartenlaube einen großen Kreis dankbarer Leſer erworben
Die außere Ausſtattung ſeiner Gedichte iſt eine vorzügliche

Neue Schrift von Uhlich.
Bildungsgeſchichte der Menſchheit. Vierundzwanzig Winterabendvortraäge

verſtändlich fur Jeden, der leſen kann, von L. Uhlich in MagdGotha, Stollberg' ſche Verlagsbuchhandlung. ren
n ſei JIn ſeiner gewohnten klaren und allgemein faßlichen Darſtellungsweiſe be ndhier der Verfaſſer nach einem wohl angelegten Plane einen h heben geeenet

Gegenſtand. Gut Zewahlte Stellen aus alten und neuen Dichtern begleiten und
erlaäutern ſeine Erzahlungen und Betrachtungen. Wenn man auch in einzelnen
Punkten einer anderen Geſchmacksrichtung folgen mag ſo iſt doch mit voller Be
friedigung anzuerkennen: Es iſt ein wackeres Buch aus welchen namentlich die
a n ehe es zunachſt beſtimmt iſt vielfache Anregung und Belehrung

pfe en.
Meteorologiſche Beobachtungen.

15. December. Morgens 6 v Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 227,23 Par. L. 327,03 Par. L. e Par. L. 328,09 Par. L.
Dunſtdruck 2,40 Par. L. 1,93 Par. L. 1,95 Par. L. 2,09 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 93 yCt. 68 pCt. 81 pCt. 81 pCt.
Luftwarme 2,8 G. Rm. 4,0 G. Rm. 2,1 G. Rm. 3,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 14. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Kemperatur AllgemStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmeleanſche

7Mrgs. Königsberg 334,9 5,6 SO., f. ſchwach. trübe.
6 Berlin 337,0 3,9 NW., mäßig. ganz bewölkt.

Torgau 334,8 6,4 NNW., ſtark. helter, geſtern
Schnee.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. December. Die Pariſer Courſe wirkten Anfangs

günſtig guf die heutige Fonds und Actkenbörſe ein, und zeigte ſich Kaufluſt fur
öſterr. Credit Franzoſen und Lombarden; als aber ſpäter ſchlechtere Wiener und
zum Schluß auch ſchlechtere Parlſer Courſe eintrafen wurde die Haltung entſchie
den matter. Franzoſen wurden viel und zu beſſerem Preiſe gehandelt, auch Lom
barden und Credit waren belebt Jtaliener und Amerikaner ſtill ODeſterr. 1860er
Looſe weichend aber nicht unbelebk. Ruſſiſche Anleihen feſter 18680er belebt. Ei
ſenbghnen ſtill und tendenzlos hur Mecklenburger belebt und ſteigend. Preußiſche
Fonds ſtill. Bad, Pram Anleihe in gutem Verkehr Bayr. offerirt. Prioritäten
Chwach belebt Ruſſiſche beſonders MoskoRjaſg und RjaſaKozt. gut zu laſſen.

W u e 64 r en benerlin, d. 15. December. CCourſe aus dem heutigen Privatverkehr.) WentGeſchaft, faue Stimmung. Wir notiren: Oeſterreſchiſche Credit Ackien e
bz. 1860er Looſe 68 bz., Lombarden 96 96 bz. Franzoſen 134

bz. kurz Wien 84 bz. Jtaltener 449 bz. vt. ult. 44 Amerikaner 77
bz. pr. ult. 767/--77 bz. Oberſchleſiſche 1987, bz. KblnMindener 143 Bf.
CoſelOderberger 742. bz. Warſchau Wiener 61 Gd. Mecklenburger 75 bz. u.
Gd. Minerva 287/, Gd.

Magdeburger Sörſe vom 14. Deebr. Amſterdam kurze Sicht 1427 Geld.
Hamburg kurze Sicht 1512, Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd.
Preuß. Friedrichsd'or 1132 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Aetien
(Zinsfuß 4 97 Gd. do. Priorltäts Aetien 5 9 101 Bf. Magdeburg Leip
ger Stamm Aetlen Lit. A. 49 261 Bf. Magdeburger Feuerverſich rungs Aetien

880 Gd. do. RückverſicherungsAetien 59 136 Bf. do. Lebensverſicherungs
re b Bf. do. HagelverſtcherungsAckien 5 91 Gd. Allg. Gas Acten

o 2 bez.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 14. December. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 20
Nordhauſen, d. 14. Decbr. Weizen s 15 bis 8 279 Roggen

3 bis 8 7 t Gerſte 2 bis 2 7 J. Hafer 13 bis 9 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 141
Quedlinburg, d. 13. December. Weizen der Scheffel à 85 3 22

bis 4 25 Roggen der Scheffel à 84 8 bis 3 10Gerſte der Scheffel à 70 1 28 bis 2 2, Hafer der Scheffel
à 50 8 V bis 1 12 Mohnöl, der Etr. a 19 Raff.Ruböl, der Ctr. à 13—13 Rüböl der Etr. à 12 13
Ctr. à 15

Leipztger Oel und Produeten-Börſe am 14. December. Weizen, 2040 e
Btto. loco nach Qual. 92-96 Bf., e Waare 93 Gd. Roggen 1920

Btto. loco: nach Qual. 71--74 Bf.; pr. December Januar 78 Bf.,
pr. April Mai 74 B. Gerſte, 1680 e. Btto loco: nach Qual. 61-—53
Bf., 49 Gd. Hafer 1200 e Btto. loco: 31 Bf., 30 Gd. Erbſen
2160 e Btto loco: 75 Bf. Wicken 2160 Btto. loco: 48 Gd. Mais,
2040 24. Btto. loeo: 72 Bf. Raps, 1800 Btto., loco: nach Qual. 76

78 Gd. Rüböl 1 Ctr. loco 11 Bf. pr. December, Januar und pr.
Januar Februar 11 Bf. pr. April, Mai 11 Bf. Leinöl 1 Ctr.,
loco: 13 Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loco: 19 Bf. Spiritus 8000 Tral
les loco 20 bz. u. Gd.

Liverpool d. 14. December. Baumwolle: 8000- 10,000 Ballen Umſatz. Ru

Leinöl der

higer Markt. NewOrleans 75 Georgia 7 fair Dhollerah 577, middling fair
Dhollerah 5 good middling Dhollerah 5 Bengal 4 good fair Bengal 5
New fair Oomra 5 good fair Oomra 6, Pernam 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. December Abends am Unterpegeluß Zoll am 16. December Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll. Se
rel.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Decbr. Morgens 4 Fuß 3 Zoll.
n der Elbe bei Magdeburg den 14. December am neuen Pegel

Fuß 7 Zoll. Eisgang.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Decbr. 1 Elle 19 Zoll unter 0.



Bekanntmachungen.

KochſalzDifferentialpreiſe.
Nachdem für Kochſalz der Salinenpreis loco Saline Dürrenberg auf 2 14

pr. Etr. feſtgeſtellt und von uns bekannt gemacht war, ſind von dem Königl. Salzamte daſelbſt
„für einige ſächſiſche und preußiſche Gebietstheile, ſowie
für Thüringen und Baiern“

noch Differentialpreiſe von 1 und 1 pr. Ctr. bewilligt worden.
Wir ſind bereit, dieſelben den Herren Wiederverkäufern von jeder Sendung zu vergüten,

nachdem die betreffenden Frachtbriefe mit der erforderlichen Beglaubigung verſehen, an uns

retournirt worden ſind. Franz Schlobach e Co.
auf Saline Dürrenberg.

Leipzigerſtr. 104. C a Luckow Leipzigerſtr. 104.

empfiehlt ſein aufs Reichſte ausgeſtattetes Lager
von

Galanterie-, Kurz und ILecderwaaren
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

zu billigen aber feſten Preiſen.

G iSsChnneebeſter Qualität empfiehlt in allen Größen zu möglichſt billigen Preiſen
S. F. Haberkern, große Ulrichsſtraße 56.
Weilmachts- Ausstellung,

Die Comdtoren von ar. P enpfiehlt einem geehrten hieſigen und e n Publikum ſeine Aus
ſtellung von Baumeonfeeten aller Art.

Honigkuchen von bekannter Güte.
C

Beſtellungen auf Stollen werden ſchön und geſchmackvoll
ausgeführt. C Leipßigerſtraße Nr. 29.

Filß- u. Seidenhutfabrik v. I. Wedding G
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 244
Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt

Leipzigerſtraße Nr. 5 und I5, dem goldenen Löwen gegenüber.
Rügenw. Gänſebrüſte ohne Knochen à 20 ausgeſchnitten a

22 ſehr ſüße Türk. Pflaumen à 3 118 1 erhielt WRolZe.
Das Beſte von Neuen Franz. u. Nhein. Wallnüſſen, Neuen

Sicil. Haſelnüſſen in Cten. u. ausgezählt empfiehlt billigſt o.

Bekanntmachung.
Der frühere Poſthalter Herr G. Böttcher

hier will nun doch im Wege des Meiſtgebots
nachfolgende Gegenſtände, als

1 Aſitzigen Poſtwagen, 1 6ſitzigen desgl.,
1 halbverdeckten Kutſchwagen, 1 Droſchke,
1 2ſpännigen Ackerwagen, 2 Rennſchlitten,
1 Paar Goslar'ſche Schellengeläute, 1 Sack
ſchlitten, 1 Pflug, 2 Futterkaſten, Kummtge
ſchirre, Kettenzeug und andere ähnliche Sachen,
ſowie 1 4jährigen Schimmel

verſteigern laſſen, und ſteht zu dem Zwecke auf
Donnerstag den 19. December d. J.

von früh 9 Uhr ab,
im Hoerich' ſchen Gehöft hierſelbſt,

Auctionstermin an, wozu ich, im Auftrage des
Herrn Beſitzers, Kaufluſtige hiermit ergebenſt
einlade.

Alsleben a/S. den 11. December 1867.
Hartmann, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Zur Berichtigung der in dieſer Zeitung er
ſchienenen Artikel, die Sandſtein Arbeiten zum
NationalMuſeum betreffend, diene Folgendes

Unterzeichneter hat ſich, nachdem die aus ſei
nem Steinbruche bei Nebra entnommenen
Proben von Ad. Himmels Ww. in Ber
lin der betreffenden Baucommiſſion eingereicht
und von derſelben genehmigt wurden mit
gedachtem Geſchäft dahin geeinigt, daß aller
dings von derſelben eine Hälfte der Sand
ſteinarbeiten des Unterbaues übernommen
wurde, jedoch ſämmtliches dazu gehörendes
Material aus erwähntem Bruche des Unter
zeichneten gefördert, in deſſen Werkſtätten zu
Naumburg bearbeitet, hingegen die Auf
ſtellung der Werkſtücke am Baue wieder von
Seiten des Himmel ſchen Geſchäftes aus
geführt wird.

Die andere Hälfte der Arbeiten iſt nicht,
wie irrthümlich bemerkt, von Herrn Merkel
allein, ſondern zu beſtimmten Theilen von
Herrn Steinhauermeiſter Merkel und Gro
thum in Halle a/S. übernommen

Die oben erwähnten Zeitungsartikel ergän
zend, wäre noch zu erwähnen „daß z. B. die
Schwere einzelner Architravſtücke an der Vor
halle des Oberbaues des National-Muſeums
wohl das Gewicht von 200 Ctr. überſtei
gen könnte.

Naumburg, d. 13. December 1867.
Der Steinhauermeiſter

Becker.
Königl. Preuß. Nannover'Sche Lotéerie,

Ziehung I. Claſſe am 13. Januar 1868.

Loose I
I S h offerirt.W. Randlel, Königsplatz 6.

Pxtra frische russischen Caviar,
grau, großkörnig und a geſalzen,
Grosse Rügenwalder Prävent- Gänvebrüste

Friſche Wolſteiner Auſtern empfing und empfiehlt

an.
Beſte neue Nheiniſche Wallnüſſe,

für 1 Thlr. 18 Schock,
Neue LambertsNüſſe à d. 4 Sgr.
Neue lange Chiavari-Nüſſe à Pfd. 8“/, Sgr. empfiehlt

e. FranKurz Galanterſe- u. Spiel waren in vielen Neuheiten und zu billigſten
Preiſen empfiehlt

B. A. Paarsch in Cönnern, früher C. Perſehmann.
Solar u. Steinöl Lampen à Stück von 1 an und Harmonikas

in allen Größen empfiehlt billigſt
B. A. Paarsch in Cönnern, früher C. Perſchmann

Feusſberne Worleger, Toas- u. Theelögrel, ſowie Rſowie Wrütannmſa
Vorleger, Ess u. Theelöfrel beſter Qualität und zu außergewöhnlich billigen
Preiſen empftehlt

W. A. Panarsch in Cönnern, früher C. Perſchmann.
GebauerSchwetſchke!ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Erxtrafahrt.
Unterhaltendſtes und

für die Jugend ſowie für
Erwachſene.

Mit 32 fein colorirten Bildern und vielen
gedruckten Kärtchen c.

Verlag von Moritz Ruhl in Leipzig.
Jn eleg. Carton. Preis I5
Jn der unterhaltendſten Weiſe giebt dieſes

Spiel ein Bild der Freuden und kleinen Lei
den einer geſelligen Eiſenbahnfahrt und wird
von Allen, die jemals eine ſolche unternom
men, ſtets mit Freuden geſpielt werden.

Vorräthig alle in der
Pſeferschen Buchhandlung

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 12. d. Mts. Abends 10 Uhr verſchied
am Scharlach unſer liebes kleines Mäxchen
im Alter von Jahren.

Heute früh 1 Uhr folgten ihm zur Beglei
tung ſeine beiden älteren Brüder von 7 und 8
Jahren die ſo innig verbundenen Brüde
Alexander und Curt, in ein beſſeres Jenſeit!

Um ſtilles Beileid bitten
Johannes und Frau.

Gohlis, den 15. December 1867.

neueſtes Dampfwagenſpiel



Königliches Kreisgericht Halle a/S.

Zweite Beilage zu

Hehannt
Nothwendiger

machungen.
Verkauf.

am 24. Juni 1867.
Das dem Gaſtwirth Friedrich Wilhelm

Puſchendorf und deſſen Ehefrau Henriette,
verwittwet geweſene Böhland geb. Schmidt
gehörige, im Hypothekenbuche von Büſchdorf
Pol. I. No. 43 eingetragene und an der von
Halle nach Büſchdorf führenden Straße belegene
Grundſtück, worin zeither Gaſtwirthſchaft betrie
ben worden iſt, wozu auch ein Garten von
190 ORuthen gehört, abgeſchätzt auf 6476
23 r 5 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. Januar 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer

R 10, ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis

Mücheln.Die dem Oekonomen Karl Auguſt Wil
helm Becker und Elias Clemens Käm-
merer gehörigen kol. 21 Band 2 komb. Hypo
thekenbuchs süb 4, 23 25, 45 65 des Ti
telblatts verzeichneten Grundſtücke
h das unter Nr. 11 zu Stöbnitz gelegene

Haus, Hof, Scheune Stall und Garten,
ſaxirt 1543 20

wozu als Pertinenz gehören
Nr. 45 Plan 108 von 18])R., taxirt 18
Nr. 46 Plan 82 von 120 R. taxirt 120
Nr 47 Plan 77 von 6 M. 150 DR., taxirt

205 [DR., taxirtNr. 48 Plan 7 d von 8 M. 121

1127 11 S2) Plan 7a von 33 M. 44 R., taxirt
4321 23 43) Plan Aa-eo von 21 M. 94 [IR.,
3443 16 W 84) Plan 58 von S M. 157 (DR., taxirt 704

23 45) Plan 59 von 145 [R., taxirt 63 77
i 4n von taxirt 1311

taxirt

Zeug,unſern herzlichen Dank ausſprechen, bitten wir zugleich

um baldige
unſere Weihnachtsbeſcheerungen in der
Statt finden werden.

Halle den

Gerichts Commiſſion

6) Man 21 von 13 M. 30 [IR.,

7) Man 55 von 18 M. 90 DR., taxirt
2105 12 R. in Flur8) Plan 261 eine Wieſe von

Zabau, taxirt 6 W e9) 8 Morg 25 R. Holzland in Flür Mücheln an der Albersrodaer Grenze, tarirt

376 20 ezufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. März 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche
pothekenbuch nicht
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge S

richte anzumelden. 8Mücheln, den 6. Septbr. 1867.Königl. KreisgerichtsCommiſſton. e

Salz. S Petaillirte Preiscourante gratis u. franco.
Für Breslau wird der Verkauf Agentur

oder Commiſſionsweiſe von einem betriebſamen

Kaufmann mit
Land unb Provinzbekanntſchaft zur
zu übernehmen geſucht. Offerten vign
205. befördern die Herren ans ens
G Vogler, Berlin.

1000 zur
pothek werden zum

Zeuner,

Seite ſteht,
S. C.

Rathhausgaſſe 14, Tr.

wegen einer aus dem Hy
erſichtlichen n ges e

a

feinſten Referenzen dein Stadt

ober 2000 zur I Hy
1. Jan. 1868 geſucht durch 28

Zur Weihnachtsbeſcheerung gingen
Bei Frau G. R. Eiſelen;

6 Taſchentücher,
1 P. Stiefeln, Fr.
baumwollenes Zeug B. 26
wollene Strümpfe, 2 Tücher,

10 Fr. F. E.
v. G 3
1 P. Stiefeln,
6 Halstücher.Mad. B. 8 neue Betttücher, 6 P. desgl. Unterbeinkleider u. I wollene Decke.

Bei Frau Dr. H
überrock, Ungenannt für gute

In der Anſtalt bei Frl. Streiber: Fr.
Fr. M. R. 10 Fr.
Fr. U. 11 uUnterrock, 1 Shäwlchen, 1 Seelen wärmer u.

Frl. v. B. 8Schachteln Spielzeug, Hr.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
bis heute bei uns ein:

Fr. G. R. K. 4 Wolle, Fr. P. Sch.
Fr. G. R. J. Ellen Kinwand, 1 wolln. Kragen, Fr. G.

Pr. U. 1 Herrenſchlafrock, M. D. 28 Ellen Gingham,

r 6 B. 5 v. 22 Shawls, 1 Fanchon,
2 Fr. Pr. v. M. 2 Fr. v.H. Kfm. H. 12 Puppen, 2 neue Knabenhemden,

M. Z. 24 Pfefferſcheiben, M. L. 15 H. H. Kfm.
Außerdem noch zur Weihnachts Vertheilung an

J.

Fr. v.

eller: von Fr. Obp. B. Herrenüberrock,
Knaben der Forthülfeſchule 5 Frl. A. 1

H. 1 Pack Wolle, Ungenannt 1
H. 2 Gebr. J. 90 Elle gedrucktes Zeug, Fr. Dr.

Frl. B. 1 Fri v. B. 1 Pack getragene Sachen, Fr.
6 Ellen wollenes Zeug,
H. 1 Sack Nüſſe.

dringend wegen

Fr. S. 1

Zuſchickung alter Kleidungsſtücke, und zeigen
Anſtalt am 20. und 21.

13. December 1867.

geh e
m a

vom J. Januar

Leipziger Stammbahn erſuchen wir das bethejligte Publikum

d. J. an alle Beſchwerden
päck und Güter Verkehr nicht mehr an uns,
Direction der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft zu richten.

Magdeburg, den 11. December 1667.
Directorium.

Sup.
Herr B. 24 Ellen h

Indem wir für dieſe Gaben
der Verarbeitung

den Freunden des Vereins an, daß
Decbr. Nachmittags 4 Uhr

Der Vorſtand.
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

Aus Vexanlaſſung veränderter Organiſation im Betriebe der Magdeburg-

c 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage

Halle, Dienstag den 17. December 1867.
men

6 P. w. Strümpfe,
R. L. 1 Herrenrock,
M. K. wollenes u.

M. R. 2 P. wollene, 1 P. baum-
H. Kfm. R. 24 Puppen, Fr. G. R. B.

Frl. A. v. H. 1.2., Fr.
d. B. I Herreunrock u.

P. 33 Ellen wollenes Zeug,
Arme im Frauenverein von

Fr. Ob. P. Fr. B. 1 Herren

albw.

und Reclamationen im Perſonen Ge
ſondern zunächſt an die hieſige Betriebs

Mit geſetzlicher Garantie der

Concgessſonirte Frivat Entbindungsanstalt.
ſtrengſten Verſchwiegenheit A. Z. 70. poste restante Sangerhausen

Lager er Stobwasser zeben Iloderateur- n. Petroleum Lampoen.
Bestrenommirte Vabrik in ganz Deutschland preisgekrönt in der Pariser Welt

ausstellung

Reichhalig sortirt in den neuesten Vagons,
Vabrikpreisen,S Qualiteé garantie zu besonders f. decoörirte

Petroleum Lampen mit neuen Omribus- Brennern

Detaillirte Preislisten gratis u. franco.

bei O. Albert re

Als höchſt paſſendes Weihnachtsgeſchenk für Damen
empfiehlt ihre beliebten kleinen

Haninähinaschinen
mit Stächstellung nach Zahlenvie Jäſnmaschinenfabrik von

reif rrönlin
Merseburg aS.

Garantie 2 Jahre!
Unterricht!!

do in Leipzig.

G

Wheeler G Wilson PVamiliennähmaschinen
mit Stichſtellung nach Zahlen in eleganteſter Ausßattung und allen Apparaten,

a eS
S 12 Nadeln.

ls
e

und Alabaster-

1Schraubenſchlüſſel. 1 Bandeinfaſſer S4Metallſpulen. 1Schraubenzieher. 1 Bandaufnaher. S
2 Holzſpulen. 1Schnureinleger. 1 Nadelmaß. S
1 Kappappagrat. 2 Reſervefedern. 1 Fadenöler.
1 Krauſelapparat. Glas zum Schnureinnähen. l Oelkanne. S
1 Lineal zum Geradenähen. 1 Soutacheaufnahen l Gebrauchsanweiſung. o
1 Lineal zum Wattiren. Schnurannähen. 1 Schutz korb mit Ball. S
1. Soutachehalter. 1 Bandaufſnähen. 1 Voriichtung z. Feſtſtellen GT Stahldtücker für ſchmale l für gewöhnl. Näherei. des Rades, O

Falten. 3 Blechſäumer ober ſowie Verſchlußkaſten. D1 Schleifſtein. 1Univerſalſäumer für alle 572
1 Nadelſchlüſſel. Breiten.

liefert von A5 an schinenfabrik vondie Nähma

Greif e rönl.in Mense burg S.

Unterricht!
Garantie 2 Jahre

ein
M der bewährteſten, Conſtruetionen liefert von

Garantte! Unterricht! Zahlungserleichterung.

Schirehennaninaschinen
25 a

Reparaturen werden ſchnell undbillig beſorgt Greiſ. G eröhl
en Merseburg aS.

Preiscourante gratis u. franco-Detailrte

die Nähmaschinenfabrik von

e



Königl. Preuß. Prämien Anleihe
vom J 1855.

Am 15. Januar k. J. werden in Berlin
diejeni 2200 Obligati bi Anlei itPriken ben e o See 36 Bog. Text u. 29 Abbilvungen. 13ter Band geb. 2 Thlr. 7 Sgr., in Callico
deren Serien im Septbr. a. c. gezogen wurden. 2 Thlr. 15 Sgr. roth Callico 2 Thlr. 177, Sgr. e
Die c 0 599 r Das Geläute, e An uns von E. Ebeling mit 6 bunten Bildern

S SLa 25 000 Jmmergrün Erzählungen für die reifere weibliche Jugend von Roſalie Koch.
I à 10,000 Mit 6 bunten Bildern, geb. 25 Sar.a 5000, 12 2000, 3 à 1000, a

500, A a A00, A a 225, 80 à 150, Für kleine Knaben und Mädchen:100 a 120, 100a 115, 1900 110 H ch 3 Unterhaltungen für Kinder zur Herzensbil2200 St lionen 2200 Pramien erzblätt ens cilvertreib, dung und Entwickelung der Begriffe, von
Otigi an tion en nene Serie hierzu Thekla v. Gumpert. Erſchienen ſind 12 Bände, jeder Band mit vielen colorirten

riginal Obligationen gezog und ſchwarzen Bildern, in Leinwand geb. mit Vergoldung 2 Thlr., cart. in elegantem,ſind bei mir zu haben. in Gold gepreßten Umſchlage zu 1 Thlr. 22 Sgr. zu haben. Allgemein als eine der
beſten Schriften für kleinere Kinder anerkannt.George Meyer,

Bankgeſchäft in Leipzig. i n er für kleine Kinder von Martin Claudius. 2te AufZu verkaufen Vleine Erzählungen lage. Mit 6 bunken Bildern. In elegantem Einbande

S Preis 22 Sgr.iſt eine im Jahr 1862 neu erbaute hollän v Eine Erzählung für Kinder o

2 ad t 3 ne e a e e Mutter Anue und ihr Gretchen. S n e e
und Stabungen nebſt ca. 1 Acker Feld, Klaſſe re er e Mit 6 Bildern von L. Venus. Ste Auflage. Elegant
Nr. 1, ohne Unterhändler bei Reinrich g 2 Sgr.
Graul.

Großzſchocher bei Leipzig.
Gärtner Lehrling.

IJn einer größeren Gärtneret Erfurts
kann am Mai 1868 ein junger Mann aus
guter Familie unter vortheilhaften Bedingungen
in die Lehre treten.

Correſpondenzen werden unter C. L. t 2.
poste restante Erfurt entgegen genommen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
eine riche Auswahl Cylinder- und Anere-

Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen n paben
Tö ter-Album Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung des Verſtandes

e And Gemüthes der weiblichen Jugend, von Thekla von Gumpert.

uhren von bekannter Güte unter zweijähriger Herrn G. F. Bretschneider, Papierhandl., Mauergaſſe Nr. 8,
Garantie zu möglichſt billigen Preiſen, ſo wie übernommen worden und bei demſelben in beſter unveränderter Güte zu bekommen.

alle Sorten Wand Rahmenuhren und Regula Eduard GOeser in Leipzig.ure i ckvoller Waare.e et Mitins, Bei Herrn G. V. Bretschneider in Halle
acher in Löbejün ſind meine nachſtehenden, ewpfehlungswerthen Fabrikate zu billigen Preiſen ſtets zu bekommen,z m fehlt als Beſte Alizarin-, Anilin-, Schwarze und Copir Tinten in Fl. à 8, 7 5,

Sämmtliche Backwaaren empfehle 1 Bimſtein Seife in 3 Sorten à 3, u. ausgezeichnet
von jetzt ab, auch im Einzelnen, zum Waſchen der Hände und des Geſichts. Kau de Cologne in Fl. à 4 u. 2
zum Engrospreis, alſo billiger als bis jetzt Feines Haar-HOel in Fl. à 2 u. 1 Königs Räucherpulver in Fl. à 2 u.
offerirt worden iſt. Verd. Wiedero. r BHeſte rothe Carmintinte in Fl. à 3 u. 1 n
Hefe ſets ſeng, jedes Quantem bet Eduard Oeser in Leipzig.Verd. Wiedero. Von engl. Respifrators (Lungenſchützer), allen Bruſt und Lungenkranken bei rau
Wichtig für Schweißfuß-Leidende! her und kalter Luft von den berühmteſten Aerzten warm empfohlen, hält Lager früherer Sorten,

Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, an welche ſich noch als neu anreihten
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtän goldene Respirators für Herren 4
dig trocken und warm erhalten, daher beſonders silberne o. e in dem beden an Schweißfüß, Gicht und Rheumatismus goldene o. Damen und Kinder „liebten kleinen
Leidenden zu empfehlen ſind, hat für Halle u. silberne clo. e 2 18 Format.Umgegend auf Lager, u. verkauft zu Fabrikprei (110. II. Sorte für Herren und Damen u
ſen das Paar 6 O 3 3 Paare 18 und empfiehlt dieſelben einer geneigten Beachtung
und giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.

Herr Franz Riclkelt,

e i e er ePeorzelian- Ausveriauſ, tEmpfehlenswerthe Feſtgeſchenke! Von Morgen, den 12. December, verkaufe ich im Laden
Stunden der Andacht von Worte der Wwe. Schmidt Leipzigerſtraße Nr. 13, eine große S
h e 18 J Partie Porzellan und gebe daſſelbe zur Hälfte des Fabrikre Lreiſes ab, und empfehle dem geehrten Publikum mein

à

S iker Aus g. 10 Bde. 4n ar Fabrikat zur gefälligen Abnahme
Halle a/S., den 11. December 1867.

Wiineim Schradere Claſſter Ausgabe aus Buckau bei Magedeburg.9 7e e er ven nene2 Bee 1 12 veben erſchienbel, J. P, allemanniſche Gedichte.e e en Beyſchlag, Academiſche Predigten.
Frey, S e e e Erzählungen Die Sammlung enthält meiſt im Univerſttätsgottesdienſt, darunter zwei während des

aus der Heimath. e. vorſährigen Krieges gehaltene Predigten, ferner eine GuſtavAdolphsfeſtpredigt, eine MiſſtonsVerlag von H. N. Sauerländer in Aarau. Predigt Früher erſchienen ſtpredigt, ſſ
e e e e e Prof. Beyſchlag, Evangeliſche Predigten, e Anüberſenden wir 1 echt Pariſer Toilette, ger

eheke Prof. Bey hlag, Aus dem Leben eines Frühvollendeten.
Ausgaben 12 2, 3 u. 5 e s 2Bergmann o. Rochlit i/ S. A. Auflage. Preis
e e SObige Werke ſind vorräthig bei BRfcharr c Füiilimanmn,

e ſowie in allen andern Halliſchen und auswärtigen Buchhandlungen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n er

r m

do



Wunſch des Käufers mehr Ackerland abgetreten

mann, kl. Ulrichsſtr. 26.

zu verkaufen.

Dritte Brilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 17. December 1867.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ſind
mittelſt Einbruchs aus dem Wohnhauſe des Guts
beſitzers Faulwaſſer zu Cuſtrena folgende
Gegenſtände geſtohlen worden

10 Stück alte ſilberne Theelöffel,
net: L. P.,

2) 10 Stück dergl. (neuere), gezeichnet: D. V.,
3) 1 ſilberner Eßlöffel, gezeichnet: C. P.,
4) 1 dergl., gezeichnet: A. P.,
5) 2 dergl., gezeichnet: O.
6) ein Etui mit Meſſer, Gadel und ſilbernem

Löffel, letzterer gezeichnet: O. P.,
7) eine goldene Damenuhr, auf S Steinen ge

hend, und
8) ca. 15 Thlr. baares Geld in verſchiedenen

Silber und Kupfermünzen.
Jndem ich vor dem Ankaufe der sub I-7

aufgeführten Sachen warne, fordere ich Jeden,
welcher von dem Verbleibe der Sachen oder des
Diebes Kenntniß hat, hierdurch auf, ungeſäumt
mir oder der nächſten Polizeibehörde Nachricht

zu geben.
Halle a/S., den 14. Decbr. 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

gez. C. v. Kroſtgk.
Federn zum Reißen werden angenommen und

bald geriſſen im
Stadtarbeitshauſe am Steinthore.
1500 ſind gegen pupillariſche Sicherheit

ſofort auszuleihen durch den
Rechtsanwalt Krukenberg.

Ziegelei- Verkauf.
Eine in wohlhabender Gegend belegene, bisher

ſchwunghaft betriebene Ziegelei, beſtehend aus:
1 Zieglerhaus, 1 großen 3feuerigen Brenn
üfen, 1 Vorraths- und 2 Trockenſchuppen, nebſt
4 Morgen Ackerland mit ſtarkem vorzüglichen
Lehmlager, ſoll veränderungshalber unter günſti
gen Bedingungen aus freier Hand verkauft wer
den. Bemerkt wird noch, daß der Transport
der Ziegelerde mittelſt einer kleinen Eiſenbahn
geſchieht, ſo daß der Selbſtkoſtenpreis der Steine
ein weſentlich billiger wird. Auch kann nach

gezeich

werden. Forderung 4200 Die Hälfte
kann hypothekariſch ſtehen bleiben. Das Nähere
beim Kaufmann Herrn Heer in Lützen.

Ein Hofoerwalter, 130 Salair, findet
ſofort u. ein 1. Verwalter, 150 Salair, p.
A. März k. J. Stellung durch E. A. Hoff

Muſikwerke
und

Spieldoſen
in größter Auswahl zu Schwei
zer Fabrikpreiſen empfiehlt

Gustav
gr. Klausſtr. Nr. 1
in Halle a. d. S.

Geehrtea Herrſchaſten in und außerhalb Halle
empfehle ich mich als Kochfrau.

Auguſte Richter,
Harzgaſſe No. 3

Ein Doggenpaar,
echt engliſcher Lancaſter Rage, noch

S Zanz jung, iſt für 3 Louisd'or ſofort
Adr. reſp. Reflectanten unter

A. A. Nr. 333 bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Burſche ordentlicher Eltern findet
zum 1. Januar Dienſt in der Apotheke zu
Schafſtädt.

2000 Fuß
ſichtene Kahnbohlen, 10 bis 20 Zoll breit
und 2 bis 3 Zoll ſtark, ſind im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen bei

Friedrich Meye in Wettin.

Bekanntmachung.
Jm direkten Verkehr zwiſchen Wien und unſeren Stationen Magdeburg

qund Halle wird von jetzt ab Knochenkohle, gebrauchte und ungebrauchte, zu den
Frachtſätzen der Güterklaſſen III. A. 2. und B. 1. des Tarifs vom 1. Juli e

transportirt.
Magdeburg, den 4. December 1867.

Directorium
der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Vom 19. December cr. ab bis auf Weiteres findet auf dieſſeitiger Bahn

Perſonenbeförderung N IV. Wagenklaſſe zu den aus dem Betriebs Regle
ment erſichtlichen Preiſen in nachſtehender Art ſtatt.

Berlin bis Jüterbog mit dem 6 Uhr früh abgehenden Zuge I,
Jüterbog bis Berlin mit dem 4 Uhr 33 M. Nachm. abgehenden Zuge XVIII,
Bitterfeld bis Halle mit dem 9 Uhr 34 M. Vorm. abgehenden Zuge I,
Halle bis Bitterfeld mit dem 6 Uhr 10 M. Abends abgehenden Zuge XXII,
Bitterfeld bis Leipzig mit dem 4 Uhr 15 M. früh abgehenden Zuge XI,
Leipzig bis Bitterfeld mit dem 6 Uhr Abends abgehenden Zuge XXII.

Berlin, den 14. December 1867.
Die Direction

Nordhausen-Erfurter Bisenbahn-Gesellschaft.
Emissgion von 625,000 Thlr, Stamm-Actien zum Course von 757,

Die Fürſtlich Schwarzburg Sondershauſenſche Regierung, ſowie die Städte Sondershauſen,
Nordhauſen, Greußen und die Kreiſe Sondershauſen und Weiſſenſee haben während zehn

Jahre nach der Fertigſtellung der Bahn ein Minimum von 42
Zinſen p. a. garantirt. Während der Bauzeit erfolgt die Verzin-
ſung aus dem Baufonds.

Zeichnungen darauf bitten wir bis zum 18. December bei uns anzumelden.

Hallescher Bank- Verein
Von

Kulisch Kaempf e Co.
Brüderstrasse G.

Die bedeutenden Nathskeller- Lokalitäten in Erfurt,
beſtehend aus 8 großen WBall und Concertſälen, 12 Spiel Converſations- u. Bil-
lardzimmern, ſowie neu eingerichteter Kegelbahn und Gartenanlagen, ſollen zum

April oder 1. Mai 1868 mit vollſtändigem Mobiliar anderweitig verpachtet werden.
Pachtbedingungen ſind: 600 Thlr. Caution und Thlr. 1309. fährlicher Pacht.
Frankirte Anfragen beliebe man an den Beſitzer Hugo Burghardt, Bierbrauerei in

Erfurt zu richten.

Reizfür Knaben in guter Qualität,

Bilder zu Laterna mmagica
und zu Wolyorama's empf. Jul. Herm. Schmidt Schmeerſtr.

Meine Ausſtellung von Raumconfecten und Honig
Icuohenm empfehle ich hiermit ergebenſt.

Beſtellungen auf Weihnachtswecken werden billigſt und beſtens ausgeführt von

Fern SNanniſche Straße Nr. II.

Regenschirme
in ſchwerer Seide von 2 an bis zu den feinſten, in Alpaceg von 1 an
Kinderschirmme in allen Größen empfiehlt

Ant. Ressler, Schmeerſtraße Nr. 16.
Die größte Auswahl angekleideter Pappen von 3

an bis zu feinſten empfiehlt Ant. ResslIer.
Contobücher,

anerkannt vorzüglichſtes Fabrikat, aus der renommirten ſeit 1806 beſtehenden Fabrik der Herren
C. Kühn G Söhne in Rerlim, prämtirt auf mehreren großen Ausſtellungen halte
in allen gangbaren Sorten für Kaufleute Fabrikanten, Landwirthe, Geſchäfts
treibende 2c., zu Fabrikpreiſen mein Commiſſions- Lager empfohlen.

Bücher nach jeder beſondern, abweichenden Vorſchrift laſſe prompteſt fertigen.

Brüderſtraße Rr. 16. Gart. ar
Ackolph Hugo junior,

24. große Klausſtraße und Graſeweg Ecke 214,
empfiehlt ſein Lager in Pelzwaaren, Muffen, Kragen und Manſcherren. Runde Pelzmützen für
Herren in Biſam und Biber, ſpottbillig. Seiden-, Fily- und engliſche Stoffhüte, ſowie das
Neueſte in Herren und Pariſer Knabenmützen? Shawltücher, Shlipſe, Binden und Buckskin-
handſchuhe zu auffallend billigen Preiſen.

von



Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger
Brenner, welcher einer Branntwein-Brennerei,
die täglich 16 Säcke Kartoffeln verarbeitet, vor
ſtehen kann, geſucht. Selbiger muß mit ökono
miſchen Arbeiten vertraut ſein, um nach been
digter Campagne die Stebe eines Hof oder
Feldaufſehers ausfüllen zu können. Näheres zu
erfragen bei Hin. H. Jordan in Trotha
b. Halle.

Ein ſtarker geſunder Ponny wird zu kau
fen geſucht vom

Mäklec Klee in Dieskau.
Geſucht 5000 p. Juni 1868 bei pupill.
Sicherheit. Gef. Offerten nimmt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. unter S. f. 5.
entgegen. Unterbändler verbeten.

Neben Roggenmehl, Futtermehl u. ſ. w.
halte ich
„Weizenmehl Nr. 0. und Nr. I.“
wie ſeither aus der Herzogl. Mühle zu Bern-
burg beſtens empfohlen. Weizen wird gegen
Mehl bei mir eingetauſcht.

Albert Püschel in Gröbzig.

Bekanntmachung, ben
Ppilepsje (Falſucht).

Auf allgemeinen Wunſch habe ich im

Verein mit dem königl. Hofarzt
Herrn Dr. Stubenrauech in meiner
Behauſung eine Klinik für epileptiſche Lei
dende eingerichtet und können Kranke da
ſelbſt Aufnahme finden.

Näheres bei dem königl. Hofarzt
Dr. Stuben rauch Charlottenſtraße S
14 oder bei den Rentier Cörber,
16 Ritterſtraße in Berlin.

Eine abgeſchloſſene Wohnung mit allem Zu
behör iſt ſofort zu vermiethen

an der Glauch. Kirche Nr. 2.
I Kommode mit Glasaufſatz, I Kom
mode (beide neu u. birken) ſind billig zu ver
kaufen Alte Promenade Nr. 20.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren welche
lange ſelbſtſtändig gewirthſch. und darüber d. beſt.
Zeugniſſe hat, ſucht als Wirthſchaft. od. Köchin
möglichſt bald Stellung. Näheres beim Tiſch
lermeiſter Abelmann, Rathhausg. Nr. 7.

Eine stehendeDampfimaschine
von vier Pferdekräften, wenig
benutzt und gut gehalten, mebst
Kessel und Transmission, äst
willig zu verkaufen. Näheresunter Chüäffre B. durch die An-
moncen- Expedition der Herren
Sachse G Comp. ün Leipzig.

Schenkguts- Verkauf.
Ein in einem nahrhaften Orte gelegenes

Schenkgut mit großen Räumlichkeiten, großem
friſchen Keller, Stallung, alles neu erbaut, iſt
bei geringer Anzahlung billig zu verkaufen reſp.
zu verpachten.

Alles Nähere ertheilt
G. Fliſter, Gaſthofsbeſitzer.

Kl. Goddula, den 12. December 1867.

Wilhelm C W a Buchbinder,
Halle, Nanniſcheſtraße,
empfiehlt zu WeihnachtsGeſchenken

eine reichhaltige Auswahl in allen in dies Fach einſchla-
genden Gegenſtänden.

Die WPutzhandlung von S. en
Leipzigerſtraße Nr. II, empſtehlt:

Ballkränze v. 10 Sgr. ar, Coiffuren, Stulpen, Netze v. 1 Sgr. an,
Chenilleſhäwlchen das Neueſte

Garnirte Filzhüte v. 1 Thlr. 15 Sgr. an,
Sammet- und Taffethüte v. 2 Thlr. an,

paſſend zu Weihnachts-Geſchenken.

Weujahrspfeiſfchen in diversen Facons und neuen Mastern
à Dutz. von 15 Sgr. empfiehlt

Bréedrech uns Speess, Leipzigerſtr. alte Poſt.

DurIiuns Bürger gr. Steinſtr. Ur. 14,
Papier-, Galanterie- und Lederwaaren-Handlung,

empfiehlt ſeine

reichhaltieste Weihnachts--Ausstellung,

Das Feinſte in Photographie- Albums mit
Muſſtk und Porzellan Malerej bis zu den einfachſten zu

billigen Preiſen bei

urlſiues Bürger.
Mein Lager von Berliner und Hannöverſchen Conto

büchern ſowie Copirbüchern in allen Stärken
empfehle zum Fabrikpreis.

uulſeis Bürsger.,
große Steinſtraße Nr. I.

Die Crinolinen- Fabrik
von Herr FernNr. 3. große Steinſtraße Nr. 8,

empfiehlt ihr reich und wohl aſſortirtes Lager von
Orinolſnen den geehrten Damen beſtens

Sämmtliche Meubles in meinem Magazin ſtehen wegen Aufgabe des Geſchäfts zu billigſten Preiſen zum Verkauf. Die Räume ſind anderweitig zu vermiethen und ne Oſten

event. auch früher zu beziehen. Schönemanm, Tiſchlermeiſter, Kühle-Brunnengaſſe.

Porter monnaſes, orte-bourses,
Irorte-Visites, Notizbücher,
Brieſtaschen, Wechselporteſeuilles,
Banknotentaschen, Brſieſfmappen,
Oigarren-Etwis in beſter Auswahl empfehle zu billigen Preiſen.

HausVerkauf.
Mein in Osmünde Nr. 29 belegenes Haus

grundſtück mit großem Hofraum und Garten,
Zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll auf Sonnabend
Den 21. Decbr. C. Nachmittags 1 Uhr in
dem Kraemer'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden, wozu ich

Kaufluſtige einlade.
Osmünde, den 12. December 1867.

W. Weber,
Gutsbeſitzer

Brauerei Verkauf.
Eine Brauerei in Apolda iſt ſofort zu ver

kaufen oder zu verpachten.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Bahnhofs

Reſtaurateur P. Fiſcher daſelbſt.

Brüderſtraße Nr. 16. O
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte!

W preiſen verkaufe.
Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt.

e. Rauch's Wittwe,
Schmeerſtraße Nr. 10.

Ein junger, 30 Jahr alter Oekonom unver
heirathet, ſucht Verhältniſſe halber ſofort oder
ſpäter Stellung. Näheres durch

Ein ſchöner Concertſtügel,
in einen Saal oder Geſellſchaftszimmer ſehr
paſſend, iſt billig zu verkaufen

Schulberg Nr. S. F. A. Petzerling, Trödel 5.



a äaeaaenccenccccdaeee]Ein geſandt.
„„Wenn der Mops mit der Wurſt über'n Spuck

napf Pangt,
Und der Storch in der Luft den Froſch ver

ſchlingt.“
Dieſe heiteren Reime hat der bekannte Au

tor verſtanden, zu einem luſtigen Spiele,
illuſtrirt von Louiſe Thalheim, im Ver
lage von Henri Sauvage, der Jugend

S als Numero Eins für den diee jährigen Wunſche

zettel zu komponiren; es ſei allen Jugend
freunden beſtens empfohlen.

Steppchen der Pfifſikus.
S

eboren Herrn J.
Zahnarzt in Wien.

Geehrter Herr!
Mein an Sie gerichtetes Schreiben hat zum

Zwecke, Jhnen meinen Dank auszuſprechen
für Jhr nicht genug zu ſchätzendes
Anatherin-Mundwasser
durch das ich, deſſen Zähne trotz aller Doctoren und Wundärzte ſtels bluteten und i

ungeheure Schmerzen verurſachten, in wenigen
Wochen von allen Schmerzen gänzlich befreit

wurde. Nehmen Sie dafür meinen tiefge
fühlten Hank an und veröffentlichen Sie die
ſen Brief zum Wohle der Menſchen, da doch
ſo viele an blutendem Zahnfleiſch leiden und
ihnen doch kein beſſeres Mittel empfohlen
werden kann, als Jhr Mundwaſſer.
Ich verharre Jhr ganz ergebenſter

L. Mori, Buchhalter.
Brühl 26.

Sr. Wohlg

Leipzig.

Zu haben in Halle a/S. bei A.
Hentze Schmeerſtr.

n Ratten und Mäuge, ſelbſtDenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire
ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7? welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Rob. Müller vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.
Schleſiſcher Fenchel-Honig:Extract

von E. W. Egers in Breslau.
Bei Hals Bruſt und Lungenleiden Ka

tarrh, Huſten Verſchleimung, Verſtopfung,
Hämorrhoidal und Unterleibsleiden c. ſehr zu
empfehlen iſt echt n haben bei

A. Schlegel in Alsleben a/S.
Kalbenſer Gurken, ſowie zarte grüne Boh

nen, empfiehlt
A. Schlegel in Alsleben a/S.

Garantie für reine Cacao und Zucker!
Vorzügliche Chocoladen

aus der DampfChocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln g/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Asleben. O. M olIbe, Apotheker.
Zwei Pferde mittlerer Größe, 6 u. 10 Jahr

alt, von einem Rittergut getauſcht, ſtehen preis
werth zu verkaufen bei

A. Jüdel, Pferdehändler.
Ein junger, gut emfohlener Commis (Mate-

rialiſt) ſucht in ähnlicher Branche p. 1. Januar
Stellung. Gef. Offerten erbittet man sub B.
G. Johannesſtraße 967, Erfurt.

Von den jetzt ſtattſindenden Jagden verſendet
g gegen Franco Beſtellung Wildpret in

ganzen Stücken zu benannten feſten Preiſen

Rehe à Pfund 6 Hr.Wilde Schweine 4Rothwild 4Damm wild 42Die Wildhandlung von W. ilelnemann

in Wernigerode a/Harz.

W

Aus frommer, fröhlicher Kinderwelt.

Ansgewählte M

Karl Fröhlich, Mutterherz, du goldener

Empfehlenswerthe Ingendſchriften.
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Die nachſtehenden Jugendſchriften zaichnen ſich nicht nur durch ihren inneren durchweg ſittlichen
und belehrenden Gehalt vortheilhaft aus, ſondern auch in Betreff ihrer äußeren gediegenen, ja eleganten Aus
ſtattung. Sie ſind auf ſchönem weißen und feſten Velinpapier mit großen deutlichen Lettern ſauber gedruckt
und mit anſprechenden, von tüchtigen Künſtlern entworfenen und von namhaften artiſtiſchen Jnſtituten ausge
führten bunten Bildern geziert. Die Einbände ſind geſchmackvoll und dauerhaft.

Neue Weihnachtsbücher 1867.
Für Rnaben von 12 15 J9ahren:

w ldlä ſi Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben von Gabriel Ferry. Fürer l un er. die Jugend bearbeitet von Julius Hoffmann. Mit 12 von Koska gezeichneten
und ſauber in Farbendruck ausgeführten Bildern. Sechste Auflage. 8. Zwei Theile in einem

Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis 2 Thlr. 7 Sgr.
auf den Prairien des fernen Weſtens von Nordamerika. Ein
Naturgemälde zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend gebildeter

Zweite Auflage.

Band.
Die ſungen Füſfeljäger

Stände von Karl Müller. Mit 8 Bildern in lithographiſchem Farbendruck.
8. Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis: I Thlr. 22 Sgr.

Für das reifere Rindesalter:
Erzählungen für Kinder von zehn bis
zwölf Jahren von Nary Osten. Mit ſechs

bunten Jlluſtrationen von Louise Thalkeim. 8. Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis 1 Thlr.
3 Ein Buch zur Unterhaltung für die Jugend vonärchen und Sagen. a nE. Tschache. Mit 6 bunten Jlluſtrationen. 8.

Geſchmackvoll in Hälbleinwand gebunden. Preis 1 Thlr. 22 Sgr.

Jn demſelben Verllage erſchienen ferner
Für das zartere Rindesalter:

tern Silhouetten und Reime c. 4. Preis 18 Sgr.
Buntes Allerlei, Reim' und Bildchen, nagelneu c. 4. Preis 18 Sgr. Neue Silhouetten-Fibel.
4. Preis 18 Sgr.A. Harnisch, Vom Hausmäuschen und Feldmäuschen. 20 Sgr.

Lina e e n Die Storchſtraße 100 Bilder aus der Kind rwelt in Erzählungen und Liedern 2e.

Preis: 14 r- Sun vehnheen Auſgepaſe: Bilder Alphabet. Mit 49 vortrefflichen Holzſchnitten. Preis 1 Thlr.

Louise Thalheim, Wiſche- Waſche Plaudertaſche. Ein Bilderbuch. 4. Preis: 1 Thlr. Lieder
born. 23 Kinderlieder. 4. Preis: 1 Thlr.

Für das reifere Rindesalker:
Marie Hagenstein, Die Windsbraut. Ein Märchen Preis Thlr.
Kmmo vom Khein, Aus Gebirg und Thal. Erzählungen, Sagen und Märchen.

Für Rnaben von 12 15 Jahren:
Friedrich Koffmann Columbus, Cortes und Pizarro. Geſchichte der Entdeckung und Eroberung von

Amerika. 2 Thlr.Julius on S Anſiedler auf Van Diemens Land. Preis 1 Thlr. Eurvopäiſche Bilder
nd Skizzen. Preis: 12/, Thlr.W. e dent Tee e Leben und Treiben in den Goldminen Californiens. Preis 1 Thlr.

Karl Müller, Die jungen Boers im Binnenlande des Caps der guten Hoffnung. Preis 12 Thlr. Die
jungen Canvéros des AmazonenStroms. Preis I Thlr. Esperanza oder die jungen Gauchos
in den Pampas am Fuße der Andes. Preis: 18/, Thlr. Die jungen Pelzjäger im Gebiete der Hud
ſonsbayCompagnie. Preis 1 Thlr. Charakterbilder aus der Länder und Völkerkunde in
finnigen Biographieen. Preis 1 Thlr. 225 Sgr.

Wilhelm Stein, Der König der Wälder oder Tecrnmſeh und der Prophet: Preis I Thlr. Prairie
blume unter den Jndianern. Preis 1 Thlr.

Für Mädchen von 12 I Jahren:
E. Merx, Schloß und Hütte. Eine Erzählung 2c. Preis 1 Thlr. eHedwig rn See und nütze. 3 Erzählungen. Preis 1 Thlr. Samenkörner für junge Herzen.

3 Erzählungen. Preis 1 Thlr. Ernſter Sinn in bunten Bildern. 3 Erzählungen. Preis 1 Thlr.
S Sei willkommen! 3 Erzählungen. Preis: 1 Thlr.

Hanna Winsnes, Abende in Egelund. Erzählungen n. d. Norweg. Preis 1 Thlr.

Für Mädchen von 16 Jahren: gje Roffmann, Mythologie der Griechen und Römer. Mit 63 Holzſchnitten von A. Gaber und R.e W klaſſiſchen Originalen gezeichnet von A. Bräuer. Jn Umſchl. geb. Preis
1 Thlr. Jn arme geb. Preis I Thlr.

Hary Osten, Junge Mädchen. 4 Erzählungen. Preis 1 Thlr.
Die obigen Jugendſchriften ſind in den meiſten deutſchen Buchhandlungen vorräthig auf Lagex und können

Eltern und Erziehern zur eignen Durchſicht und Prüfung vertrauungsvoll empfohlen werden.

Vorräthig in alle bei ScChroedel Simon

Preis 1 Thlr.

S

Die Pianoſorte- Fabrik
von Alexander Bretschneider

Leipzig, Bayerische Strasse 19,
empfiehlt hiermit ihr Fabrikat in Rlüigeln, Püanifnos und tafelförmigen Püanofortes.

Schirm, Stock u. Feuergeräthſtänder,
Schreibzeuge, Briefbe ſchwerer
Feberträger, Uhr-, Brief u. Serip-
Aſchenbecher, Feuerzeuge, Leuchter,
Nähschrauben, Garnmwinden,
Stiefelknechte 2e.
Feine Tischglocken,
Plätten u. Mörser von Meſſing

Bronce- Waaren s
Gardinenarme u. Roſetten,

Dmaillirtes eisernes und
Gesundheits-Kochgeschirr,

Kuchenformen in allen Größen
Diümer für Milch und Waſſer, von

Zink u. Eiſenblech, letztere ver
zinnt, auch lackirt,

Mlilchkannen.
Kohlenkasten, Ascheneſimer

Feine Disengusswaaren, (16:

turenhalter, Cigaärrenſtänder,

und Eiſen, u. Veuergeräthe, als Schüp-Bügeleisen. pen, Jangen, Kohlenlöffel 2e.
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen

Otto Lümlce, gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.



Mein reichhaltig aſſortirtes Lager leinener, wollener und baumwolle-

ner Waaren, ſowie beſter böhmiſcher Vettfedern und fertige
Betten halte ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung beſtens empfoh-
len und verſichere die billigſten Preiſe. C n.

O enerreichen erfahrungsmäßig nur den höchſten Grad der Neife auf Flaſchen, und
da ich dieſem Theile des Geſchäfts die größte Aufmerkſamkeit widme,
ich bei einem ganz bedeutenden Lager jeden

ſtellen, insbeſondere, als ich ſchon durchaus
nere und feinſte Gewächſe bis zu 2 Thlr.
PäIzer, Voselwein von 6
preiswerthen Qualitäten.

kann
Abnehmer vollkommen zufrieden

reine Weine von 10 Sgr. ab, ſei
pr. Flaſche verkaufe.

Sgr. bis 2 Thlr., u
Mricedr. KühnWeinhandlung en gros C (etail,

Rhein-,ebenfalls in höchſt

Leipzigerſtr. II, Eingang Sandberg.

e

Photographie-Album mit u. ohne Muſik
in reicher Auswahl in der

Her schen Buchhandlung,

V Fee.
tvolles Feſtgeſchenkt. S nene

Märchen, illuſtrit von Guſtav Doré.

Preis
4 Thaler.Ed. Anton in Halle. gr. Steinstr. 8,

e e

B.
Neuer Mohrrüben- Syrup, vorzüglich

mte Alte Eisenbahnschienen à 25, pr. Otur,
J in allen Längen u. Höhen, zu Balken uad

J Träger Cemente; Dachtlz, Dachpappe u.
Schiefer, Hanersteine, Chamottesteine, Uans-
flurfliessen, Klinker u. alle sonst. Bauma-

e S terlalien zu billigen u. festen Preisen bei
J. G. Hann Söhne in Halle a/8.

Ein Pianoforte, vorzüglich im Ton, bil
lig zu verkaufen kl. Ulrichs ſtr. 28.

e Diahinoempfiehlt n Auswahl unter Garantie

die Pianvoforte- Fabrik von
omnann, kl. Ulrichsſtr. 26.

ſüß und dick, à W 2 für 1 18
bei Carl BrodkKorb.

o Bayerſchen Malhzzucker in glaſigen
attenEchtes PignatelliLackritzen in dicken

Stangen,
Echten Oſtindiſchen Taicka- Sago,

weiß und braun,
z Shineſiſchen Sagogries,
Gelatine, ſchönſte Qual., roth u. weiß,
Ehineſiſchen Thee in allen Gattungen,
Vanille u. Ceylon-Canehl,
MeſſerPutzſteine, à Stück 2 Hr, Pra

ger Putzſteine, à Stück 1 und
Prager Putzpulver,

Schwediſche SicherheitsZündhölzer,
1000 Stück 3 SalonStreichzünd-
hölzer 2 Gute Streichzündhöl-
zer 10 empfiehlt Carl Brodkorb.

Kohlenſteine, 92 Kubikzoll
groß, aus beſter Kohle (von der König
lichen Grube in Zſcherben und der Grube

S „Friedrich Wilhelm II.“), feſt geformt und
gehörig trocken, welche gut brennen
und ſtark heizen, liefere ich frei nach Halle

Uene Hadiſche Landes-Heitung,
Mannheimer Anzeiger.

Täglich mal in Groß RoyalFormat. Auflage 6200.
Für das I. Quartal 1868 (Januar, Februar März)
im Verlage l fl. 15 kr., wozu auswärts noch der Poſtanſſchlag kommt.

Anzeigen die sspaltige Petitzeile 3 Kr.
Hlerzu ladet ein

Mannheim, im December 1867.
Die Verlagsbuchhandlung 9. Schneider.

e Für die hieſigen Leſer liegt der heutigen Nummer eine Beilage an, betreffend die

(Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1), mit deren Verkauf Herr D. Lehmann in Halle,
Saalſchlößchen zu Gieb chenſtein für hieſigen Platz u. U. betraut ſind.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S gefertigt von

Johann

frei ins Haus einſchließlich Abtragelohn 1000
Stück zu 5 (10 billiger als meine
Concurrenten). Auf meiner Kohlenformerei in
Paſſendorf iſt der Preis 4

Carl Brod korb
J Eine neumilchende Kuh ſteht zu

verkaufen in
Beeſen Nr. 6.

Sutſchlagende Kanarienhähne und mehreree andere Singvögel ſind zu verkaufen bei Wilh.

Reiſel, ban der Halle Nr. 4, am Trödel.
Wollene gefütterte Pferdedeckeng

uuch mit Vorderblatt für Reitpferde,
e ſowie alle in dies Fach ſchlagenden
Artikel werden, wie bekannt,

A. Reibert, gr. Brauhausgaſſe 29.
Hoſf ſchen MalzHeilfabrifate

Leipzigerſtr. 105 und Herr L. Lehmann im

2.

gut u. dauerhaft



Vierte Veilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 17. December 1867.

Der Violinvirtuos Miska Hauſer
wird, wie wir berelts mitgetheilt, in den nächſten Tagen auch bei uns Proben ſei

fall, daß Hauſers Geige große Schwierigkeiten uberwand.

gewordenen Schauſpielhguſes ſein ganzes Repertolr zu Ende.

Dewaffneten geſchuützt werden. Jn

eDei eiferte und der Menge den Beſuch der Concerte verbot.

ner vielgerühmten Kunſtfertigkeit geben und wie wir hoffen, durch die Zauber ſeines
weit über Europa hinaus gefeierten Geigenſpieles den hieſigen Kunſtfreunden gerecht
werden. Der Künſtler iſt ein vielgereiſter, aber wenn er dieſes Epitheton ornans
mit vielen ſeiner Kunſtgenoſſen gemeinſam hat, ſo dürfte ihm vor allen der Vorzug
gebühren, ein viel bewegteres Kunſtleben als die Meiſten ſeiner Mitſtrebenden geführt
zu haben. Er hat mit ſeiner Geige alle Welttheile der Erde beſucht. Volle zehn
Jahre lang hat er ſich durch die Welt gegelgt, zu Waſſer und zu Lande, und dieſe Jrr
Fahrten bilden den Gegenſtand eines intereſſanten zweibändigen Reiſewerks das im
Drucke erſchienen iſt. Dieſer Umſtand laßt es erwünſcht erſcheinen, wenn wir einige
VPottzen als vorbereitende Einleitung zu den in Ausſicht ſtehenden Kunſtgenüſſen der
Kölner Zeitung entlehnen und in unſerm Leſerkreiſe verbreiten.

Miska (Michael) Hauſer, 1822 in Preßburg geboren, außerte frühzeitig
einen ungewöhnlichen, alle Kinderſpiele verdrängenden Hang zur Tonkunſt. Nach
ſeiner Ausbildung durch Böhm und Mayſeder in Wien unternahm er in Begleitung
ſeines Vaters, der einſt als vorzüglicher Violindilettant zu Beethoven in naher Be
ziehung ſtand den erſten Ausflug nach Deutſchland, der ſich jedoch unter ſtets wach
ſenden Erfolgen zu einer achtjährigen Concertreiſe durch Europa bis an die Grenzen
Sibiriens ausdehnte. In Hannover, Kopenhagen, Stockholm und St. Petersburg
wurde Hauſer zu Hofconeerten geladen und nicht nur koſtbare Geſchenke und der
Enthuſigsmus des Publikums, ſondern auch das gewiegte Lob deutſcher Kunſtgrößen,
wie Mendelsſohn, wurden ihm im reichen Maße zu Theil. Jm Jahr 1848 nach
Wien zuruckgekehrt, übertaäubten die Donnerſchläge der Revolution die Tone ſeiner
Geige, und das Hereinbrechen jener fur die Kunſt ſtörenden Einflüſſe beſtimmte den
Kunſtler, einem Rufe nach Amerika zu folgen. Jn Begleitung des Pianiſten A.
Jgell, Betini und der Sangerin Pattl durchzog er das Gebiet der Union nach allen
Richtungen. Nach NewHork zuruckgekehrt, ſchiffte er 1854 längs des Ohio und
MiſſtſippiStromes dem zauberhaften Süden zu. Die bösartigen Fieber Havanas
jedoch die zwiſchen den Wäldern voll Bluthen und Duften wie tückiſche Dämone
dem Fremden auflauern, verkurzten ſeinen Aufenthalt guf jener Wunderinſel. Er
eilte nach Pew York zurück, wo er im Concert der Jenny Lind zum erſten Mal den
„„Vogel““ hören ließ und einen Enthuſtgsmus erzielte, der ihn zum Liebling der
Hankees machte. Unter geſteigertem Beifall bereiſte er zum dritten Mal die Ver
einigten Staaten, ging nach Centralamerika und ſchiffte den Stillen Ocean entlang
nach Californien. Jn San Francisco, der Stadt des Goldes, ſtritten Lolg Montez,
Henry Herz und Ole Bull bereits um die Palme.

Lolg Montez ſollte nach
ihrer neueſten Verhelrathung die Bühne betreten, und das Haus füllte ſich zum Er
drücken. Lola erſchien in feenhafter Toilette und ſchickte ſich zum Tanze an. Hohn
gelaächter empfing die viel verheirathete Spankerin und erboſt hierüber rief ſte der
verſammelten Haute volése das Wort Lumpengeſindel zu. Ein Sturm des Unwillens
erhob ſich; faule Aepfel und Orangen durchſchwirrten die Luft, das Parterre drangte
gegen die Buühne, das Orcheſter wurde uberſprungn Geigen und Baäſſe zerbrochen
und halbohnmachtige Weiber ſchrieen im Gedrange. Hauſer ſah gus einer Loge den
Vorgang mit an; da ſtürſte der verzweifelte Jmpreſariv (Unternehmer) händeringend
an ihn heran und bat flehentlich ſein Haus zu retten und durch ſein Spiel die
Menge zu beſchwichtigen. Bereitwillig folgte Hauſer dieſer Aufforderung, und bald
ſtand er mit Geige und Bogen vor dem ergrimmten Publikum. Pfelfen und Ziſchen
empfing auch ihn kaum aber ſetzte er den Bogen in Bewegung ſo lauſchte glles
dem Marchenliede des „Vogels“!, bis ſich das Entzucken durch donnernden Applaus
Luft machte. Da ſtürzte die gerelzte Spanierin halb raſend auf die Buhne um
den Tanz fortzuſetzen, aber einem Orkan ahnlich erneuerte ſich der Tumult. Man
rief nach dem Direktor. Der Gerufene kam. „Theaterdirektor, rief eine Stimme
gus dem Parterre, wir haben unſere Dollars gusgegeben, die Tanzerin Montez iſt
unwurdi vor uns zu erſcheinen. Der Geiger hat ſoeben Wunder bewirkt einDuryendes Publtkum beſaänftigt, ergrimmte Herzen erheitert; Theaterdirektor, wir

wollen die Montez nicht mehr ſehen wir wollen Miska Hauſer hören. Sobende
Aeclamation. Und nun ſpielte Hauſer unter dem Jauchzen eines zum Tollhauſe

8 rreyeey abermußte, als ſie unter einer graulichen Katzenmuſik in ihr Hotel zuruckkehrte vonhatte Lima, beruühmt durch Weiber und Orangen,
guſer viel Concerte und die reizenden Creolinnen warfen ihm ganz entzückt
lumen zu während man in Valparaiſo gegen ſeine vom Teufel verhexte

Dort faßte er den

gab

Entſchluß, nach Auſtralien zu ſegeln. Nach einer zweimonatlichen von Sturm und

euerlichſten Beifallsbezcuaungen überſchütteten.

Schiffbruch bedrohten Fahrt errelchte er OTaheiti. Auf dieſer Jnſel ruhte er ausi ant jetzt allbekannten Lieder, und man kann ſagen der Zauber dieſer
jdealen und paradieſiſchen Natur fand Echo in ſeinem Herzen und erweckte darin die
verwandten Tone. Die Königin Pomare hörte von dem fremden Geiger und ließ
ſich ihn durch ihren Miſſionar vorſtellen. Pomare hatte ihren kaffeebraunen Hof
ſtaat um ſich verſammelt und bald ſtand Zauſer im Dammerlichte unter grotesken
Geſtalten in ſeltſam bunten Trachten. Er ließ ein traumeriſches Praludium ertd
nen. Aber die barfüßige Königin und ihre ſchnatternden Hofdamen hörten nicht
und ſetzten ſeinem Liede die empoörendſte Gleichgültigkeit entgegen. Das Fiaeco vor
Augen ergriff er das letzte Mittel, d. h. er ſpielte den „Carneval““ dies wirkte;
ein Murmeln der Ueberraſchung erhob ſich nach jeder Paſſage und ging. bei den
Flageolettönen in ein Beifallegejohle über. Pomares Gemahl, ein junger Indianer
von rieſenhaftem Wuchſe, erſchien e r W e e ehe en r

tuoſen, bald ſeine Geige anſtaunten und ihn m abendamen, die bald den Virtuoſen, be An ten un
leich einem Boten der Muſen geehrt und gefeiert. r wurde Ehrenbürger derHongtkerte und das Parlament in Sidney votirte ihm den Dank des Hauſes für

Die namhaften Spenden, die er durch ſeine Produktionen Wohlthätigkeitsanſtalten
widniete. Mit einer Fülle ſchöner Exinnerungen verließ er 1859 Auſtralien und
kehrte über Jndien und Egypten nach Wien zurück. Jn Wien, wo man mit vieler

Theilnahme ſeinen Wanderungen gefolgt war begrüßte ihn ein überfüllt s Schau
ſpielhaus und lohnte ſeine Vortrage mit den ſtürmiſchſten Beifallsbezeugungen. Aber

ſchon nach dem dritten Concert griff das unge wohnte Winterklima ſeine Geſundheit
an und Hauſer mußte abermals den Süden aufſuchen. Er ging nach dem Orient,

Veſuchte Catro, Alexandrien und Conſtantinopel wo er durch die Geſandten Eng
s und erreichs beim Sultan eingeführt wurde. Von Conſtantinopel wendetem e nch Se In Trieſt gab er im Winter 1861 eine Reihe Concerte und

ging über Verong nach Mailand. Die Schwierigkeiten die dort anfanglich ſeinem
Mamen entgegenſtanden, beſiegte er durch die Macht ſeines Bogens. Er ſpielte im
Theater Della Seala unter Zudrang und Begeiſterung die wie dortige Zeitungen
berirhten, bei Paganini nicht größer ſein konnten. Von dort ging er nach Turin,
wo er trotz der heißen Sommermonate zehn überfüllte Concerte gab. Auch der
König Vietor Emanuel zeichnete den Künſtler aufs Glanzendſte aus und ernannte
ihn zum Ritter des Mauritius und Lazarusordens. Von Italien ging Hauſer
durch die Schwelz nach u Jn dem von Muſikproduktionen uberflutheten
Warks gelang es ihm gleich in ſeinem erſten Concerte die Gunſt der Weltſtadt zu
erringen. Erx gab es im Saale Herz der ſelten eine ſolche gewahlte Aſſemblée
von Novitäten der diplomatiſchen und künſtleriſchen Welt aufgenommen haben mochte.
Fürſt und Fürſtin Metternich, Walewski, Thouvenel u. A. die den Kunſtler ſchon
in ihren Soiréen gehört. waren anweſend. Berlioz ſchrieb über Hauſer in dem
Jouknal des Debats: Seine Lieder ohne Worte mit welchen gracköſen Miniatu
ren er die größten Wirkungen erzielte und ſeine Zuhdrer förmltch bezauberte, waren
fur Paris etwas gang Peues Er mußte faſt jedes Stück zweimal ſpielen. Wahr
haft undbertrefflich ſpielte er das Larghetto von Mozart. Ohne ällen Belklang von

Da wollte es ein pikanter Zu

Holz und Saite tönte da der ſilberhelle Geſang aus ſeiner Geige w s der unvergeßlichen Kehle der Madame Malibran 8 ß en wie ars des a

Singakademie.
Dienstag den 17. December Abends 6 Uhr: Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird Weihnachts
Cantate von Seb. Bach und Walpurgis Nacht von Men

delsſohn. Der Vorſtand.Zuckermarkt.
Magdeburg, d. 14. December. (D. Fuürſtenberg.) Rohzucker. Fuür Roh

zucker beſtand noch einige Frage da verſchiedene Aufträge noch auszuführen waren
es wurden dafür die vorwöchentlichen Preiſe angelegt, hin und wieder auch ein
billigeres Gebot verſucht dagegen jede Mehrforderung beharrlich abgelehnt. Die
Stimmung blieb im Allgemeinen recht ruhig und wenn ſich auch die Preiſe be
haupyten konnten ſo war ſchließlich die Kaufluſt eine ſehr getheilte. Der Umſatz
beträgt ea. 35,000 Ctr., wofür folgende Preiſe anzunehmen ſind

Gelbe und hellgelbe 1. Prod. 10 II blonde II II halbweiße 11 II centrif. weiße 119, 12 CEryſtallzuckern 12 13
r. Ctr., Nachprodukte 9 10 pr. Etr.

Raffinirte Zuckern wurden nur wenig gekauft, die Preiſe konnten ſich
nur mühſam behaupten aber auch die Offerten kraten keineswegs drangend auf
r Zuckern waren in den letzten Tagen mehrfach im Verkehr. Zu no

r ind
ff. Raffinade 15 f. Melis 15 15f. do. 15 Finel. F. mf. do. 14 15 excl. F.gemahl. do. 15 ord. do. 14 147gemahl. do. 135 inel. F.R. R.-Syrup 2 excl. F.

Hamburg, d. 13. December. Der Markt bleibt des geringen Vorraths er
fortwährend ruhig und Preiſe ſind unverändert. Es wurden ca. 300 Körbe gelbe
und braune Havana verkauft, feingelb 21 22, mittelgelb 20 21 ordinaärgelb
18 19 und braune T6 18 L Raff. blieben gefragt, und da auch auf Cru
ſhedRaff. nicht unbedeutende Ordres eingingen, iſt der Umſatz guf ea. 18,000 Brode
aufzugeben. Notkrungen: Dampfraff. 3 Dampfmelis 3 Raff. alter
Art -5, holländ. Melis und Lumpen 3 belg. Melis und Raff. 3
bis 3 6 p. Kandis begehrt, und Farin wurden ea. 120,000, theilweiſe auf
Januar und Februar Lieferung zu feſten Preiſen verkauft.

S n d. 13. December. Geſchäft beſſer und Preiſe feſter raff. gefragter,
rode höher.

Amſterdam, d. 13. December. Still.
amburg, d. 14, December. Ruhig
ingapore, d. 7. November. Siam Nr. 1 7. 10-30, Nr. 2 6. 20--50,

Nr. 3 6 bis 6. 10, dunkler Penang 2. 70 bis 4 3.

Petroleum.
Hamburg, d. 13. December. Die von New-Pork gemeldete rapide Preisſteige

rung (2! von 23 bis auf 25 und dann wieder 21/, e. alſo immer noch Entwer
thung!) wurde von der Spekulation nur ſehr vorſichktig aufgenommen, da ſolche eine
Folge der ſehr bedeutenden Abladung nach dem Norden war; Locowaare iſt beachtet,
dagegen bleiben Fruhjahrstermine offerirt. LocoContrakt 11 S. W. 12 Prima
weiß 13, Kleinigkeiten 4—-8 8 mehr; Contrakt p. December 11 2 geboten p.
Jan. April 11 2 geſucht, S. W. p. Dec. 12 angeboten p. Jan. April
12 angeboten, v. Jan. bis Dec. 1868 13 Vorrathe:

Lager am Theerhof 5. Dec. 28,254 F. raff. u. 100 K.
am Schulterblatt 5. Dec. 5,194
aufgenommen 6—12 Dec. 50 S

Beſtand p. 12, Dec. 28,498 F. raff. u. 100 K.
zum Verſandt abgeliefert 3,013 S

Beſtand p. 13. Dee. 25,485 F. u. 100 K. gegen 32,010 F. im vor. J.Antwerpen, d, 13. December. Ruhig, beſchranktes Geſchaäft. T. W. i
bez. 46 angeb., p. Dec. 45 bez., 45 geford., p. Jan. 46 fo geford,

Bremen, d. 13. December. S. W. 5 57 Lo'r-[-.
London, d. 13. December. Feſt, raff. 4 d.
New York, d. 14. December. In Philadelphia 25 e. (am 13. d. 25 e.

und am 12. 25 0.)
Hamburg, d. 14. December. Bel geringem Umſatz feſt.
Antwerpen, d. 14. December. Flau 45 fs.
Rotterdam, d. 14. December. T. W. 21, fl.
Amſterdam, d. 14. December. T. W. 23 ſ.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 17. December

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm, 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. T 10 große Märkerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.
n Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen““.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nmm. 3 in der „„Weintraube“.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmitkags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

iaegbenn terte ſ, Lonelerius in ne S Per
onenzug G gemiſchter Zug. gang in der ung nach:e e i a e n. 20 W. N. c5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. eZeipzig 6 u. 10 M. V. (6), 7 35 M. Vin. (2), 9 u. 30 M. Vm.

1 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. N.

6 65 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen e reren M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P5),7 U. 40 M. Ab. (P. ordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vin. (8)

u. 60M. Nm. T. 45 M. Ab. E-—bis Gotha) 11 u. 8 M. Nchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach; Cönnern 9 U. Vm.

Köbejun 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nechts.
Salzmünde 9 m. Wettin 3 U. Nm.



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Die zum Nachlaſſe des zu Gollben verſtor
benen Gutsbeſitzers Gottlob Krug gehörigen
Grundſtücke, als

a) das daſelbſt belegene, sub No. 5 ka
taſtrirte Gut mit Zubehör, abgeſchätzt auf
13,500

Acker in Bergisdorfer Flur, Nr. 113
des Flurbuchs, abgeſchätzt auf 464

und
Acker Wieſe in Maaßnitzer Flur, ab

geſchätzt auf 300
ſollen

am 183. Februar 1868
von Vormittags II Uhr ab

in der Schenke zu Golben Erbtheilungshalber
verſteigert werden.

Die Kaufbedingungen können täglich in un
ſerm IV. Büreau eingeſehen werden.

Zeitz, den 1. December 1867.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Edictalladung.
Der Einwohner David Karl Chriſtian

Kühne in Jmmenrode hat von ſeinen Eltern,
dem Einwohner Heinrich Auguſt Chri-
ſtian Kühne und deſſen Ehefrau Karoline
Chriſtiane geb. Hempel unter andern

Grundſtücken auch folgendes
Das Planſtück Nr. 430 der Karte über
die ſeparirte Flur Jmmenrode, 143 DRu
then groß, welches als Weideabfindung für
das Wohnhaus der Verkäufer in der Se
parationsſache von Jmmenrode ausgewieſen
und worauf das Wohnhaus Nr. 116b. er

baut worden iſt,
erkauſt, ohne daß das Eigenthum an dieſe Rea
lität durch eine gerichtliche Urkunde nachgewieſen
werden kann und deshalb Erlaß von Edictalien
beantragt.

Es werden daher alle Diejenigen, welche an
dem bezeichneten Grundſtücke irgend welche An
ſprüche erheben zu können glauben, hiermit auf
gefordert, dieſelben in dem dazu auf

Den 5. Februar d. J. 1I868
anberaumten Edictaltermine vor unterzeichneter
Gerichtsbehörde anzumelden, widrigenfalls ſie
derſelben verluſtig gehen, was durch amtlichen
Präcluſtobeſcheid, gegen den Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand unzuläſſig iſt, ausgeſprochen
werden wird

Schlotheim, den 27. November 1867

Fürſtl. e e eA. i ſemann.

Danlc.
Vor Jahresfrist wurde die 9jährige

Amalie Müller ein ganz armes Kind
unserer Gemeinde, wegen des Knochen-
frasses in der linken Verse, von der chirur-
gischen Klinik in Halle aufgenommen
Hie Gefahr der Fuss Ablösung War gross.
Durch eine glückliche Operation am 24.
Mai wurde der Fuss gerettet. Die Kleine
ist am letzten Sonnabend nicht als Krüp-
pel, sondern wohl genesen in unsere Mitte
zurückgekehrt. Nächst Gott danken wir
laut und öffentlich dem würdigen Vorsteher
der Klinik Herrn Professor Dr. R. Volk
mann wir danken seinen berufstreuen
Assistenzärzten und den Aufwärterinnen,
welche hier ein Werk barmherziger Liebe
in 12 langen Monden mit grosser Gewissen-
haftigkeit vollbracht haben. Der treue Gott
Iohne ihnen Allen, was sie an dem Mägd-
lein und unserer Gemeinde gethan haben!

Ostermondra bei Cölleda,
den 12. December 1867.

Enmde, Pfarrer.
Pfam, Schulze.
Axthelmn, Schöppe.
Bauer Schöppe.

Eine der größten Brauereien in Thüringen
ſoll bei 14,000 Anzahlung verkauft werden.F Schiller in Erfurt.

Eine im Molkenweſen und Küche erfahrene
e findet p. 1. Jan. Stellung durch

Hoſfmann kl. Ulrichsſtr. 26.

18 p. Etr. 11

Empfehlenswerthes Geſchenk.
Jm Verlage von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr iſt ſo eben erſchienen:

Der Chriſt vor Gott.
Ein Gebet und Andachtsbuch für evang. Chriſten,

enthaltend

Gebete für Morgen und Abendandachten, für Feſt und Feiertage, für Taufe, Confirmation
und Abendmahl, ſo wie für beſondere Zeiten und Lagen des Lebens

Geſammelt aus den Schriften von
Auguſtinus, Arnd, Bogatzky, Claudius, Frank, Gosner, Paul Gerhard, Habermann,
Heermann, Thomas a Kempis, Knapp, Kloppſtock, Krummacher, Lavater,
theſius, Neumann, Rambach, Scriver, Schmolk, Spener, Stark, Spitta,

Harms,
Luther, Lange, Ma
Terſteegen, Werner,

Woltersdorf und vielen anderen chriſtlichen Schriftſtellern.
(Mit Stablſtich.)

In Leinwandband mit Goldverzierung und Goldſchnitt.
Preis 27 Sgr.

Von kundiger Hand geſammelt und ausgewählt
bringt das obige Gebetbuch aus dem Schatze der Schriftender bewährteſten Gottesmänner die Perlen und den Kern des evangeliſchen Gebetes und wird in den ver

ſchiedenſten Wechſelfällen und Lagen des Lebens in reichem Magße Troſt, Erbauung
ſchöne Auswahl frommer Lieder zur Erhebung des Herzens und Gemüthes wurden an paſſenderſpenden. Eine

Stelle eingeflochten.

Ergebung in Gottes Willen

Höchſt elegant ausgeſtattet iſt daſſelbe bei dem billigen Preiſe ein ſchönes und empfehlenswerthes Feſtgeſchenk
für jedes Alter, jeden Stand zu nennen

Mein Lager von Solar- und Steinöl- Lampen iſt
jetzt reichhaltigſt aſſortirt und empfehle beſonders Wischlam-
pen mit feinen Gußfüßen, neueſter Conſtruction, unter Garantie

Flachbrenner von 25 Sgr. an.
Rundbrenner von 1 Thaler an.

Gers eren, Geiſt. 8.Spfielwaaren empfiehlt in großer Auswahl

Gus fun,Preiſen
zu billigſten

Geiſtſtr. 8.
Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzu

kommen und den Anſtand zu beobechten, liefert
die beſten Anweiſungen die zu empfeh. ende Schriſt:

Fr. Meyer,
Enthaltend:

Neufahrs- und Geburtstagen,
Liebesbriefe, 13 Anreden beim
Tanze, 20 Gedichte bei Hochzeits,
Geburtstags und anderen Feierlich-
keiten, I Schemata zu Aufſätzen
für öffentliche Blätter, 35 Stamm-
buchsverſe, eine Blumenſprache
und 20 belehrende Abſchnitte über
Anſtand und Feinſitte.
Vierundzwanzigſte Auflage. Preis 12 Sgr.
Von allen bis jetzt erschienenen Compli-

mentirbüchern ist das von Dr. Meyer
herausgegebene das beste, vollständigste
und empfehlenswertheste.

Vorräthig bei
Schroedel Sömom in Halle

Empfehlenswerthes Festgeschenk:

Für Kleine Klavierspieler.
106 Kleine Vorgpielstücke

nach den beliebtesten Volks Opern und
Tanzmelodien etc. im leichtesten Arrange-
ment meist ohne Octavenspannung, mit
gonauem Vingersatz und methodisch geördnet

von
Julius Handrock,.

2 Hefte. Preis jedes Heftes nur 15 Sgr.
Diese Hefte sind überall mit grossem

Beifall aufgenommen und können angele-
gentlichst empfohlen werden.

Verlag von
Schroedel Stmon in Halle.

Nürnb. Schmelzbutter à W 8 u. 9
4 u. 3 K p. I

Sie. Haſelnüſſe à R 4 für 1
Wallnüſſe (ohne Schimmel), à K 2 S

p. Etr. 6
r van licht à V 20, 30 u. 40 Stck.

n g
Neue Mohnſaat à R 3

ſowie alle Backwaaren zu den billigſten Prei
ſen empſiehlt Guſtav Rühlemann.

von 2 bis 3 UhNeues Complimentirbuch.
64 Glückwünſche t

Auction!
Heute u. nächſtfolgende Tage

hr verſteigere i eBerlin Nr. 1 r entiſhe r
Schreib Comtorr- Pult, 2 gr. ſchöne
Kronleuchter, 2 DoppelJagdgewehre,
neue Stiefeln u. viele zu Weihnachts
Geſchenken paſſende Gegenſtände
KreisAuctionsC e
reisAuctions ſari ic h Savrator.Pestgeschenk aus O. V. Ameiang's

Verlag in Leipzig.
eben u. HeimathinGott!
Eine Sammlang Lieder zu frommer

Erhebung und sittlicher Veredlung.
Höchst elegant geb. in Golddeckel, mit
Stahlstich. 4. Verm. Aufl. Preis 2 Thlr.

JVLIVS A.
Vorräthig in allen Buchhandlungen, in

MHallebeischroedel Simon
sei Sohroedel Simon m Halle

ist vorräthig:
Badarzewska, Gebet einer Junge

Frau für Pianoforte 10 Sgr.
RäISe, Briedrien-Carl-Sſeges- Mareen

k. Pfte. 7 Sgr.
BRohm Traum einer Jungfram für

Pfte 7 Sgr.
u dliIc, Barma-largen f. Pfte- 7 Sgr.
Telegraphische Depeschen aus

der Wanzwwelt. Tanz Album F.
1868 f. Pfte. 20 Sgr.

Musikalisehe Erinnerung an Schies-
wiäg-Molstein 1864. 1 Thlr. 15 Sgr.

Ketterer, Sberfischehen Pſte 10 Sgr.
Lefebure- Wely, Klosterglochen

Plte. 10 Sgr.
Wiefke, Herwarth-Margen für Pfte,

10 Sgr.
Kriegeriseche Wiegenlieder für Pfte-
10 Sgr.

Walther Köniſggrätzer
Marseh f. Plte. 77, Sgr.

n Zündnadel- Folia für Pfte,
gr.

ZiIroſ, Die rönilſcne Spinnerxin, Polkg

e e Se

Stegess

rn

e

1 W l



e er rn es Bl e r.Nachſtehende bei uns erſchienene Schriften eignen ſich vorzugsweiſe zu Feſtgeſchenken für die reifere, heranwachſende Jugend und füwächſene. Die Jugendſchriften erfreuen ſich längſt in pädagogiſchen Kreiſen der höchſten Anerkennung. en ſind d en a
dem Kreiſe der griechiſchen Sage und Geſchichte die Darſtellung des alt und mittelhochdeutſchen Sagenſchatzes, die im Anſchluß an die Ori
ginalſchriftſteller des Mittelalters gegebene älteſte Geſchichte des deutſchen Volkes in ſeinen Heldenkaiſern, vollgültige Muſter nach Jnhalt und
Form. Die Bücher ſind nicht landläufige Fabrikarbeiten, wie ſie von Lohnſchriftſtellern jährlich zu hunderten auf den Büchermarkt gebracht
werden, ſondern auf Grund ernſter Studien von Männern der Wiſſenſchaft geſchrieben und nur in der Form ſo gehalten, daß ſie der Jugend
Luſt und Liebe zum Studium der Origingle, und Anregung und Förderung neben dem Geſchichts Unterricht auf der Schule geben ſollen. Die
oft fich wiederholenden Auflagen ſämmtlicher Schriften ſprechen am beſten für die dauernde Theilnahme des Publikums an dieſen gediegenen
literariſchen Productionen. Die für Erwachſene angezeigten Feſtſchriften bekunden ihren Werth ſchon durch die bekannten und zum Theil
berühmten Namen ihrer Verfaſſer.

Schriften für die Jngend. Schriften für ErwachſeneJugend Bibliothek des griechiſchen und deutſchen Alterthums, her Arndt, F. Deutſchlands Frauen im Freiheitskriege. Mit einem Portrait der
ausgegeben von Dr. Friedrich Auguſt Eckſtein. Jn 17 Bänden. geh. 8 Thlr. Prinzeß Wilhelm von Preußen in Kupferſtich. 1867. 20 Bog. 8. geh. 1 Thlr.
15. Sgr. cart. 9 Thlr. 2 Sgr. Eleg. in Leinw. geb. 12. Thlr. 79 Sgr. eleg. geb. 1 Thlr. 10 Sgr.

Hieraus einzeln Jnhalt. 1. Grundlagen. 2. Königin Louiſe. 3. Prinzeſſin Wilhelm von Preußen. 4. Für
n Fr., e ne a alten W lt, mit 15 Stahlſt. echt Zorlihea n e e e e e r9. Aufl. Herausgeg. von Dr. Fr. Aug. Eckſtein. 3 Bände. cart. 2 Thlr. us 5 Weſt 11. Die krieger 12 friedlicher Khartgteit,e Tor 9 S eher Minne en e e Heldinnen in friedlicher Thätigkeit

ünther, F. J., Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot. Die göttliche Komödie des Dante Allighieri überſetzt und erläutert von L. G.Herbeng n e S 1 r 91 de der Reſſeniſchen Kri S vo Mit einem e a in Kupfer hen von Prof. Jul. Zhrr,
rg, Prof. Dr. G. ie Ge e der Meſſeniſchen Kriege 7 Bog. 8. eleg. geh. 1 Thlr. 20 Sgr. eleg. in rothe Leinach geh as. uſhe o er er a Sgr. t g in Goldſchnitt 2 Kylr 20 S e e

Der Feldzug der gen nach enophon Anag Echtermeyer, Dr. Th. Auswahl deutſcher Gedichte für gelehrte Schulenbaſis dargeſtellt- mit einer Karte von Prof. Kiepert. cart. 1 Thlr., geb. Rach Robert Helnrich Hleſcke's Tode re von R n anelnen,

1 Thlr. 79, Sgr. T S Se e Die aſtatiſchen Feldzüge Alexanders des Großen Nach verb. Aufl. 1867. gr. 8. cart. 1 Thlr. 10 Sgr., eleg. geb. 1 Thlr. 20 Sgr.
den Quellen dargeſtellt. 2 Theile, mit einer Karte von Prof. Kiepert. Maſius, Prof. Dr. Herm., Deutſches Leſebuch für höhere Unterrichtsanſtalten.
cart, 2 Thlr. geb. 2 Thlr. 15 Sgr. 1. Theil. Für untere Klaſſen. 4. Aufl. 1868. 38 Bog. gr. 8. geb. 25 Sgr.

Oſter wald's, K. W., Erzählungen aus der alten deutſchen Welt. 8 Bde. 2. Fir mittlere Klaſſen. Aufl. 1864. 84 Bog. 1 Thlr.
eart. 6 Thlr. 122, Sgri, geb. 7 Thlr. 221, Sgr. S r re ar le 10 Sgr. In Summa

Dieſelben einzeln e S tI. hen e ne S. Anſt. gert 20 Sgr., geb. 25 Sgr. e ſagt Weite in ſie e ten ſiſd en eng
S errn Verfaſſers na er dritten Auflage aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 192. e und Kriemhilde. 3. Aufl. cart. 25 Sgr. geb Seg 8 geh Lhlr, eleg ba Leine gebe J Tin 10 See b

3. Walter von Aquitanien. Dietrich und Ecke. 2. Aufl. Blaiſe, Pasceals Gedanken über die Religion nebſt Briefen und Fragmenten
cart. 20 Sgr. geb. 25 Sgr. verwandten Jnhaltes. Für die Gebildeten unſerer Zeit bearbeitet von Dr. Friedrich

A. König Rother. Engelhard. 2. Aufl. cart. 25 Sgr., geb. Merſchmann. 3152 Bog. 8. eleg. geh. I Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 2 Thlr.
1 Thlr. Peſtalozzi, H., Lienhard und Gertrud, ein Buch für das Volk. Mit ei5.6. Pairzival. 2 Bde. cart. 2 Thlr., geb. 2 Thlr. 10 Sgr. o olk. Mit eineme rer lungen aus dem Kreiſe der langobardiſchen und Pprttzit Aeſtzeeeg e e r r e s r
der Dietrichs-Sage: König Ortnit. Dietrich und Peter, Rector Prof. Dr. Carl, Geſchichte Roms in 3 Bänden. Zweite größ
ſeine Geſellen. Alpharts Tod. Die Ravennaſchlacht. tentheils umgearbeitete und verbeſſerte Auflage. Erſter Band Bis zu den Gracchi
cart. 20 Sgr. geb. 25 Sgr. ſchen Unruhen. 1865. 36 Bog. gr. 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. Zweiter Band8. Beowulf, Jwein, Wieland der Schmied. cart. 22 Sgr., Bis zum Untergange der Republik. 1866. 32 Bog. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.
geb. 275 Sgr. Dritter Band: Die Kaiſer aus dem Claudiſch- Juliſchen Hauſe. 1867. 25Erzählungen aus dem deutſchen Mittelalter, herausgeg. von Otto Naſe Bog. geh. 1 Thlr. 71 Sgr. 3 Bände 4 Thlr. 71, Sgr. In 3 eleg. Lwdbde.

mann geb. 5 Thlr. 7 Sgr.1. Theil. Berndt, Dr. M. Das Leben Karls des Großen cart. 10 Pweſſenſé, Edm. v., Jeſus Chriſtus Seine Zeit, ſein Leben und ſein Werk.
Sgr. geb. 1s Sgr. Autoriſirke deutſche Ausgabe von Eduard Fabricius. 1867. 32 Bog. gr. 8.2 Tee e Erſte und Otto der Große. cart. 15 geh. 1 Thlr. 18 Sgr., eleg. geb. 1 Thlr. 221, Sgr.

3. anberg- Seemen, die Miſſionsſtätte des ſcandinaviſchen Seiler, F. Paſtor zu St. Georgen in Halle), Predigten über die Evange
Nordens. cart. 20 Sgr. geb. 25 e lien eines Kirchenjahres. 2 Bände. gr. 8. geh. 3 Thlr.

4. Cohn, Kaiſer Heinrich II eart. 45. Sgr. geb. Thlr. Sgr. Stadelmann, H., Sionsgrüße, eine Auswahl altchriſtlicher Hymnen und Lie
ten t niß Den h e enoſſen. Nach der der, aus dem Lateintſchen überſetzt. 1864. 16. eleg. cart. 10 Sgr.

n Argen fur die Jugend z Aus Tibur und Teos. Eine Auswahl lyriſcher Gedichte von Horaz,e e die Jugend i ne ehndinng ſr er Anakreon, Catull, Sappho und Andern. Jn deutſcher Nachdichtung. ist
Stevert, Auguſte, Drei Erzählungen für Kinder von 9-18 Jahren. 7 Bog. 16. geh. 10 Sgr.

cart. in illuſtrirtem Umſchlag. 20 Sgr. Daſſelbe eleg. in Leinwand geb. mit Goldſch. 20 Sgr.

Außerdem empfiehlt unſere Sortiments Handlung ihr reich aſſortirtes Lager gediegener Werke
aus allen Swrigen der Jiterntur und Rungt;

Bibeln, Andachtsbücher, sämmtliche Hallesche Gesangbücher,

Classiker, Wörterbücher,
ſämmtlich in guten, ſoliden und eleganten Einbänden.

Augendſchriften in größter Auswahl.

Buchhandlung de VWaisem haus es.
C. Müngel,Vhrmacher

in Gee S TS Mergeburg,empfiehlt einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Uhrenlager von goldenen
und ſilberen Ancre- G COylinderuhren, Regulateuren von allen Größen in neüeſtem Geſchwack, in
Nussbaum G Polisander-Gehäusen, Pariser Pendulen in Rronce- G
Forzellangehöusen, ind Rahmen-, NMacht-, Nipp- G Wanduhren, Reise-
wecker, Spfelciosen. Ganz beſonders empfehle ich Erſtere mit verſchiedenen Anſichten von Merſeburg, die ſich
zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken eignen, ſowie eine ſchöne Auswahl Rariser Walmigold- Vhr Ketten reueſter

Façons auf das Beſte aſſortirt bei C. E. Künzel, Uhrmacher in Merſeburg.
sh. Bandagiſt in Cönnern Einem im Produktengeſchäfte ausgebildeten Für Väcker!e rſehe Se jeder Art. tüchtigen Kaufmanne kann ich eine ganz ſelbſt Ein tüchtiger Bäcker, der vor dem Ofen arbei

ſtändige Stellung, bei Begründung eines Pro ten kann, findet bei gutem Lohne dauernde Ar
Eine Wohnung iſt zu vermiethen duktengeſchäfts in Thüringen, nachweiſen. beit bei Ad. Oswald

Trotha Nr. 85. F. Schiller in Erfurt. in Neubeeſen bei Alsleben a/S.



Weihnachts- Einkäufe
Simon Gundermann, Zaipzigerſtraße Nr. I.

Etwas ganz Neues von Kleiderſtoffen in prachtvollen Deſſins iſt in großer Auswahl
eingetroffen. Jch bin daher ſchon im Stande, eine vollſtändige Roke von 2 an abzugeben.
Gleichzeitig empfehle mein Lager in Mänteln, Rädern, Jaquets und Jacken
und verſichere die billigſte Preis ſtellung.

Mein Lager in Weissen und unten Leinen wie auch andere verſchiedene Ar
tikel in großer Auswahl in der Modewaarenhandlung von Simon Gunder mann.

Neue Sendung von romage de Brie, de Neuf-
Chàatel, ont d'or u. Camenbert, Che-
Ste r u. Eela men Ha hebl

G. Gold ſelt.
Ganz vorzügl. fetten geräueh. WVinter-Bheiſn-
Iachs, feinsten Astrach. Caviar, Bügen-
Ware Gäänsebriste, grosse ausges. Wenn
Se frische Melgol. Hummer einge-machte mmer v. I. Cook, nebst ſriüscher
Sendung raten in allen Grössem,
von Henry u. mm el in Strassburg, emyäog

G. Gold fet.
Von ra m. od. ItalienischenWüdureuurren der beliebtesten Sorten halte grosse

Auswahl, sowie von feinsten annatca ernns
u. Gloa Aracs, Cognac (ne Champagne),
Sellnersche nen etracte u. Pernseh
O. G. Gloldsohmiclt,Woche olsgeinerr Austernvorzüglich schön u. täglich Gris ch woßehlt

G. Gold nicht.
Pariser men kohl empfing u. empfielht O. I. Wiebach.
Westphäl. Pumpernickel bei C. M. Wiebach.
Beſte reine Schmelzbutter a e 8 4
Neue prachtvolle Memeé Rosinen à 5

Cismé Rosinen à 5Sultan Rosinen ohne Steine à 8
Feinſten gemahlenen Raſſinacdl à W 5 für 1 R 6
Gemahlene Raſſinacl à 5 für 1 6 ſowie
Feinſten Genueser Ciütronat, Mandeln, CGitronen u. Ge-

Wir öl empfiehlt billigſt C. Wiebach.
Neue diesjährige WalImiüisse empfiehlt à W (ca. 65— 75 Stück)

1 8 für 1 R 20 bei Partieen noch billiger. O. Wiebach.
Franzöſiſchen Dpargel, grüne Pomeranzen, Na

dieschen, Blumenkohl und friſche Ananas empfing ſo
eben O. Mit kIer am Markt.

Trockene Hefen empfiehlt O. Müller.
S z Keine Sommerſproſſen, Leberflecken, gelbe Flecke d FaltenS lionese. e e

1

Nur durch die weltberühmte Iilionese wird

e Schönheit und Jugend wiedergegeben,c e S Jund alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betragn zurückgezahlt. Flaſche 1 Halbe Flaſche 17 ohne Garantie.
In Halle bei Helmbold S Co. Alsleben: Franz Meiſe. Bitterfeld

J. G. Schenke. Hüben: Ernſt Schulze. Eisleben: Anton Wieſe Eilen
burg: E. Ebersbach. Mansfeld: Hohenſtein. Merſeburg G. Licht. Naum
burg: E. F. Schulze Wettin: Bruno Knauf. Weitzenfels: E. A. Günther
Bei SChroedel Simon in Halle Sämmtliche Colonſalwaaren e. 2e.

iſt erſchienen verkaufe von jetzt ab auch mm Biün-

Zauber- Apparate
zu 6 bis 32 Kunſtſtücken,

Der lutigeGesellschafter,
40 verſchiedene Ueberraſchungen à 1 7

BRäthsel- Karten à 10
Misch- Karten à 10 Sr,
Wanze Karten à 10
Die wahrsagende Spinne,
Treppen- Gaukler

empfiehlt ſehr preiswürdig
42. Gr. Ulrichsstr. O. W. Ritter

eGumwmischuh,
französſsche, Prüma-Qualſtät,

en gros u. en detail.
Gumwmischuh, englische,

nur en gros à Dutz. 4
ſind am Lager bei

O. W. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr.
Ein junger Kaufmann wünſcht

bei einem rentablen Geſchäft
nicht in Halle mit 6000
Thlr. ſich zu betheiligen.

Fr. Offerten ſind unter Chiffre
R. S. Nr. I2 poste rest. Halle
a. S. zu richten.

Meine Wohnurg iſt die bisherige Rath
bausgaſſe 13. Otto Dhbert.

re
ünmn bekannter vorzüglicher
Qualität, empfiehlt bei je-
dem Quantum täglich frisch

Berl.Markt, Wechershof 9.
Press- Hefein vorzüglicher Qalität täglich friſch empfiehlt

Aug. Apelt.
Verloren

wurde der hint re Schütze nebſt Schraube einer
Kohlenböhle. Dem Wiederbringer eine Beloh
nung in der Chauſſee Einnahme an der Eliſen
brücke.

Kaufmänniſcher Verein.
„Union.

Heute Dienstag Vortrag eines Vereinsmitgliedes.
Thema Ueber Goldmünzen.

Weintraube.
Heute Dienstag den 17. December

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Freitag den 20. December
Abends 7 Uhr

on Cdis Violiniſten
Miska Hauser,

Näheres das Programm.
Billets à 15 ſind in der Muſikalienhand

lung von H. Karmrocdlt zu haben. Eine
Subſcriptionsliſte circulirt nicht.

Kaſſenvreis 20

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am Sonntag Abend 5 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Jungens hoch erfreut

Halle, den 16. December 1867.
Ferd. Wieders und Frau.

r ter Hauskalender Zenen zum GnarospreisFerd. Wiedero.
Preis 4 Beſtes Solaröl à Qrt. Sgr. 4 F.

Ein neugebautes Gaſthaus an einer Station bei Ferd. Wiedero,
Ter Halle-Nordhäuſer Eiſenbahn ſoll für Presshefe von heute an täglich friſch
Ca. 6000 ſehr preiswerth verkauft werden. empfehle in jedem Quantum billigſt.

chiller in Erfurt. Theodor Risentraut,
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Entbindungs Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die Nach

richt, daß uns heute Vormittag ein munteres
Mädchen geboren iſt.

Roßleben, den 14. Decbr. 18627
Naſemann und Frau.

t r C



Fünfte Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 15. December. Wie die Debatte“ erfährt, hat Eng

land in Paris dringend zu einer direkten Verſtändigung mit Jtalien
gerathen. Rußland ſoll in der Conferenzfrage plötzlich eine entgegenkom

mende Haltung angenommen haben. 9
London, d. 14. December. Die drei anläßlich der geſtrigen

Exploſion in Clerkenwell als verdächtig verhafteten Perſonen unter
Großbritannien und Jrland) erſchienen heute, des Mordes angeklagt,
vor dem Polizeigericht. Nach kurzem Verhör wurde die Unterſuchung

Halle, Dienstag den 17. December 1867.

bulgariſchen Aufſtand herbeizuführen, iſt geſcheitert

vertagt. Das Befinden der bei der Exploſion Verwundeten iſt zufrie
denſtellend.

Jtalien. Reichstage zum Geſchenk machen, abgeſangen.

Jn der Deputirtenkammer wurde am 13. und 14. December die
Debatte über die Jnterpellationen fortgeſetzt. Nachdem Guerzoni das

Garibaldi zu rechtfertigen. Die Expedition Garibaldi's, ſagte
derſelbe, ſei eine Verletzung ebenſowohl der vom Parlamente beſchloſſenen
Geſetze als der politiſchen Schicklichkeit geweſen.

Geriſſ nbafteſte die Septemberkonvention beobachten ſollen. Daß die
weltliche Gewalt des Papſtes ein Ende nehme, ſei nicht der Wunſch
einer, ſondern der aller Parteien. Schon Dante habe geſagt, daß die
Vermiſchung der geiſtlichen mit der weltlichen G walt die Religion in
den Staub ziehe. Gleichwohl düſfe man nicht verſuchen, die Löſung
der römiſchen Frage durch Gewa tmittel zu beſchleunigen. Man müſſe
abwarten, bis Ro ſelbſt die Gewißheit erlangt habe, daß eine Regie
rung, welche ohne Jntervention und ohne Söldlinge nicht beſtehen kann,
verloren ſei. Beharrlichkeit ſei die Hauptforderung an das Land.

ſion in das römiſche Gebiet und weiſt die volle Geſetzlichkeit der Ver
haftung Garibalvi's nach. Mögen viejenigen, ſchließt Redner, welche
die Septemberkonvention durch die Bilvung der Legion von Antibes
für verletzt halten, zu gelegener Zeit im Parlamente reklamiren, nicht
aber zu Gewaltthaten ihre Zuflucht nehmen. Die IJntervention iſt auch
ein Werk desjenigen, welcher ſie provozirt hat. Juſtizminiſter Mari

Der

rigen die JavgJ iniſter grebt eine O ung der ne n e Nacht vom 4. auf den 5. December wurde vor dem Neuſtädter Thore

ſchließt ſeine Rede, indem er ſeitens der Kammer ein unbebingtes Ver
trauensvotum für das Miniſterium fordert. i
der ehemalige Miniſter Minghetti, welcher ſich bemühte, die Vor
theile der September Konvention für Jtalien dar ulegen und ſeine Rede
damit ſchloß, der Regierung anzuempfehlen, die Konferenz zu beſchicken.

Der nächſte Redner war

Der Deputirte Coppino, welcher demnächſt das Wort erhielt, wandte
ſich vornehmlich gegen die Auslaſſungen des Vorredners und ſprach ſein
großes Beſremben aus, von einem italieniſchen Volksvertreter eine Billi
gung der Aeußerungen der franzöſiſchen Miniſter vernehmen zu müſſen.
Redner ging ſodann auf die letzten Ereigniſſe ein, um eine Lobrede auf
ben Patriotismus Garibaldi's zu halten und beſtritt, daß Rat
tazzi mit Garibaldi im Einvernehmen ſei Hätte Rattazzi die
Jnſarrektion begünſtigt, ſo wäre er ſicher in der Lage geweſen ihren
Kämpfern Gewehre zu überſenden, welche es mit denjenigen hätten auf
nehmen können die man bei Mentana probirt habe. Redner kommt
zu dem Schluſſe, daß Jtalien in keiner Weiſe die September Konvention
verletzt habe, und fordert die Kammer dringend auf, das denk würdige
eVotum vom 20. März 1861, welches Rom zur Hauptſtadt Jtaliens
rklärte, von Neuem zu bekräftigen. (Lauter an altender Beifall.
Hierauf wurde die Sitzung vertagt.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Unter den Tit ſ. „La Vérité sur

Finsurrection de Grete par des Garibaldiens“, erſchien in Paris bei
Dentu eine kleine Sammlung von Briefen, welche die nach Kreta gezo
genen Jtaliener an ihre Landsleute einſendeten. Wer ſich noch irgend
eine Jluſion darüber macht, daß auf Kreta für die Freiheit gekämpft

lereien im Spiele iſt, wird durch dieſe wahrheits getreue Angabe der
Theilnehmer gründlich geheilt. Die im Wahne für vie Freiheit kärn
pfenden Jtaliener fanden ein wildes, rohes und grauſames Volk unter
dieſen Aufſtändiſchen, deren weitaus größter Theil nur mit der Hoff

nung auf Beute kämpft i iConpagniern keine Corps, nur Banden mit dem Namen ihres Anfüh-

rers, den ſie nach
folgen zu können mit der Verpflegung ſeiner Leute befaßt ſich keiner.

Keine Ordnung keine Eintheitung, keine men ländlichen Bevölkerung dieſer Plateau's eine ganz bedenkliche

Belieben verlaſſen, um dann wieder einem anderen Thüre wandeln an Häuſer anklopfen, wo ſelbſt kaum das Nothwen-

Wer geſchickt im Stehlen und im Plündern armer Familien iſt, der erhält h wer das nicht kann, darbt. Dagegen bezeugen es alle Brief
ſchreiber, daß die Türken fehr human und milde Legen die Ortsbewoh
ner wie gegen die Gefangenen ſind.
ſagt der Herausgeber, „daß die Türken die Dörfer verbrennen und ver
wüſten eben ſo lügenhaft, daß die Frauen von den Türken mißhandelt
werden Es werden Züge ſchöner Edelher igkeit von Omer Paſcha und
Muſtapha Paſcha erzählt Es iſt Zeit, daß die Welt einmal die Wahr
heit über die Natur dieſes Aufſtandes erfahre, denn bisher haben ruſſi

„Es iſt eine ſchändliche Lüge“,

e h

fel von Raßland Und Griechenland mit vereinten Kräften fortgeſetzt
werden. Auch ſucht Rußland überall wo es ſonſt kann, den Samen
der Unzufriedenheit und der Empörung im türkiſchen Reiche auszuſtreuen.
Es unterſtützt die Räuberbanden in Bulgarien, aber der Verſuch, einen

Serbien iſt von ſei
ner Entſtehung an ein Werkzeug der ruſſiſchen Politik geweſen. Ruſſt
ſches Geld, ruſſiſche Waffen und ruſſiſch Friedensſchlüſſe ſpielen bei der
Unabhängigkeit Serbiens die Hauptrolle

Vermiſchtes.
Dem „Schwäbiſchen Merkur“ ſchreibt man aus Neuorleans im

November: „Mit dem Dampfer Bavarig iſt eine Fahne in den nord
deutſchen Bundesfarben, welche die hieſigen Deutſchen dem norddeutſchen

Dieſelbe iſt von ſchwe
rer Seide gefertigt. mit ſilbernen Franſen eingefaßt und mit einer paſ
ſenden geſtickten Jnſchrift verſehen. Begleitet wurde dieſelbe durch eine

Programm des Miniſteriums bekämpft hatte, hielt der Juſttzminiſter Adreſſe an den Präſidenten den Reiche tags

et äne 3 ierut nüberMari eine längere Rede, um das Verfahren der Regierung gegenüber Keſtner, Sohn der Charlotte Buff Werthes Loete), gegen Ende

October im 95. Lebensjahr geſtorben ſei.
Rattazzi hatte ſeine er 3 Jahren die diamantege Hochzeit gefeiert, alſo 63 Jahre in

ganze Thätigkeſt der Reorganiſtrung im Jnnern zudenben und auf das glücklicher Eve gelebt hatte, iſt ihm 8 Tage ſpäter 84 Jahr alt, in die

Aus Hannover iſt ſeinerzeit berichtet, daß der Archiorath

Seine Gattin, mit welcher

Ewigkeit gefolgt. Sie hafte den Umzug von ihrem Landhauſe in die
n t ſtarb aber plötzlich in der Nacht, ehe derſelbe ſtatt
inden ſollte.

Der vorgekommene Unfall auf der Leipzig Oresdener Bahn
rebuzirt ſich auf das Entgleiſen eines Extragüterzuges im Bahnhofe zu
Oſchatz, wobei 2 Maſch nen und 4 Güterwagen beſchädigt, beziehent
lich zertrümmert worden ſind, und iſt wahrſcheinlich durch eine von unbe
rufener Hand veranlaßte falſche Weichenſtellung herbeigeführt worden.
Perſonen wurden dabei nicht verletzt.

Aus Gießen ſchreibt man der „Harmſtädter Ztg.“: Jn der

dahier eine neu errichtete, das Fahren mit ſchwerem Fuhrwerke betref
fende große Tafel gewaltſam abgeriſſen und in der Nähe des Eiſen
bahnViadukrs auf die Schienen gelegt. Der von Kaſſel kommende,
um 3 Uhr Nachts hier eintreffende Kiſenbahnzug überfuhr das Brett,
glücklicherweiſe ohne zu entgleiſen. Hätte das Brett bei einer Curve
gelegen, oder wäre es von härterem Holze geweſen, ſo hätte der Zug
entgleiſen müſſen. Er wäre den Hamm, der dort ſehe hoch iſt, hinab
geſtürzt, und es wäre ein unabſehbares Unglück entſtanden. Der zu
nächſt ſtationirte Bahnwärter hat von dem Vorfall nichts bemerkt er
muß alſo entweder nicht auf ſeinem Poſten geweſen ſein oder gefchlafen
haben. Doch ſchon iſt es gelungen, die muthmaßlichen Thäter zu ent
decken. Es ſind die Studenten Carl Wieſenbach (Architekt), v. Fried
berg und Heinrich Ebner (Medi,iner) von Hochheim, Dieſelben haben
ihr Vergehen bereits eingeſtanden, und ſind den ordentlichen Gerichten
überliefert.

Die Volkszählung am 3. v. M. hat für Breslau eine Civil
bevölkerung von nahe an 167,000 Seelen ergeben, gegen 1864 ein Mehr
von 10,000.

Beuthen O. /S., d. 12. December. Ein beklagenswer
ther Unfall hat ſich geſtern Vormittag zugetragen. Der früh von
hier nach Kaltowitz gehende Poſt Omnibus wurde vor Kattowitz, als er
den Eiſenbahnſtrang paſſüte, von einem aus Carolinengrube ankommen
den Güterzüge erfaßt und vollſtändig zerſchmettert. Die in dem
Omnibus befindlichen Paſſagiere, drei an der Zahl, ſind erheblich ver
letzt worden, ſo zwar, daß der eine, ein Bäckermeiſter, ſchon geſtorben,
und dem zweiten ein Bein amputirt werden mußte. Die dritte Perſon
iſt mit einem einfachen Beinbelch, Poſtillon und Conducteur mit ſchwe
ren Contuſionen ſortgekommen.

Der Graudenzer „Geſellige“ meldet von einem Juſtizmorde.
Der Bruder des vor etwa zwei Jahren wegen Gattenmordes hingerich
teten Figuk hat, von Gewiſſensbiſſen gefoltert, bei Gericht die Anzeige

gemacht, da s geweſen ſei di ind en daß hier etwas Anderes als griechiſche und euſſtſhe Wühe gemacht, daß er es geweſen ſei, der die Frau ſeines Bruders ermordet
habe und dieſer unſchuldig geweſen ſei.

Vom Rhein, d. 10. December, ſchreibt die „Rh. Ztg.
Der große Nothſtand in den öſtlichen Provinzen ſoll leider nicht
auf die dortige Gegend beſchränkt bleiben. Kaum 10 Tage ſind Hunds
rücken Eifel und Weſtecwald mit Schnee bedeckt und ſchon iſt bei der

Noth eingetreten. Man ſieht die hungernden Geſtalten von Thüre zu

digſte zum Leben zu finden und an Ueberfluß nicht zu venken iſt.
Keine Arbeit und kein Verdienſt und dabei die hohen Preiſe aller Le
bensmittel! Was ſoll daraus werden, wenn der Winter nun ein paar
Monate anhält

London Vor ungefähr 40 Jahren brachte man einen Weiden
ſtrauch von dem Grabe Napoleon's auf St. Helena nach London und

Es ſind keine Kandioten die ſich auf Kreta ſchlagen es iſt ein aus
Griechen und Ruſſen zuſammen gelaufenes Volk, daß den moskowitien Seſedten und dem Intereſſe Griechenlands djenſtbar iſt. Seit

König Georg mit ſeiner neuvermählten Gemahlin von Petersburg nach
Athen gereiſt iſt und eine ruſſiſche Prinzeſſin auf dem Throne Griechen
lands ſitzt, wird die ſyſtematiſche Unterwühlung der Türkei ohne Zwei

pflanzte ihn in die prächtigen Gärten zu Reſt. DOft ſah man franzö
ſiſche Beſucher vor dieſer Weibe anbächtig ihr Haupt entblößen ober
auf die Kniee fallen. Vor kurzem iſt dieſer Weidendaum eingegangen

g t den.ſche und griechiſche Depeſchen die Wahrheit wie die Thatſachen gefälſcht. und abgehauen worden

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 12. December. Gegen tauſend Glieder der

hieſigen St. Wenzelskirche hatten unter dem 20. Juni d. J. den An
trag an das Conſiſtorium gerichtet, von Einführung eines andern Ge
ſangbuchs hierſelbſt Abſtand zu nehmen und ſich dann nach erfolgter
Zurückweiſung beſchwerend an den evangeliſchen Ober Kirchenrath gewen



det. Vor einigen Tagen iſt von letzterer Kirchenbehörde nun der Be
ſcheid ertheilt worden, daß es bei der Entſcheidung des Conſiſtoriums
ſein Bewenden behalten müſſe. Der evangeliſche Ober Kirchenrath ſagt
dabei u. a. „Nech dem Urtheile aller Sochver ſtändigen gehört das
Naumburger G ſangbuch überhaupt zu den ſchlechteſten Liederſammlun
gen und wird unter den in der Provinz Sachſen im Gebrauche befind
lichen Geſanghüchern nur noch von dem neuen Magdeburger in dieſer
Hnſicht übertroffen, weshalb wir daſſelbe auch wie dieſes für die kirch
liche Erbauung der G meinden für ungeeignet erkläſt und das könig
Uche Conſiſtorium angewieſen haben, in geeigneter Weiſe auf deſſen Ver
tauſchung mit einem beſſein hinzuwirken.“ Das betteffende Comité
bringt dieſen Beſcheid mit folgendem Zuſatze zur öffentlichen Kenntniß:
„Wer können nur bedarern, daß unſer redliches Streben, den küchlichen
Freeden in unſrer Vaterſtadt zu erhalten, von den hohen Behörden ſo
wenig gewürdigt worden iſt, werden uns dadurch aber nicht abhalten
laſſen, noch weitere Schritte zu thun, und wenn es nöthig, bei des Kö
nis Majeſtät Akhülie unſrer Beſchwerden zu ſuchen.“

Halberſtadt, d. 12. December. Am 28. d. M. wird unſer
Füſilierbataillon von hier nach Burg verlegt und an deſſen Statt das
I. Bataillon des 67. Regiments mir dem Stabe und der Regiments
muſik hier Garniſon nehmen.

Erfurt, d. 13. December. Jn der geſtrigen Schwurgerichts
ſitzung wurde über ein empörendes Verbrechen verhandelt. Auf der
An klagebank befand ſich der Webvergeſelle Georg Friedrich Gerlach aus
Larg nſalza, 27 Jahr alt und von hübſchen Aeußern. Derſelbe war
angeklagt, am Sonntag den 4. Auguſt d. J. ſeine Geliebte, die ledige
Thereſe Harniſch aus Langenſalza, 24 Jahr alt, mit Vorſatz und
Ueberlegung getödtet zu haben. Die Harniſch hatte am genannten
Tage Morgens munter und fröhlich h e elterliche Wohnung verlaſſen
und, wie ſpäter ermittelt worden, mit dem Angeklagten einen Spazier
gang in eine de Gegend bei dem Dorfe Ufhoven, eine Viertelſtunde
von Langenſalza, gemacht. Hier liegt im freien Felde ein Erdfall, mit
Waſſer gefüllt, von unergründ. icher Tiefe, die Kolke genannt. Jn
dieſes Waſſer hatte Gerlach ſeine Gelieste geſtürzt, indem zwei in der
Nähe geweſene Zeugen bekunden, daß er die elbe, trotz ihres Hülferufes,
ron hinten im Genick und an der Hüf e gepackt und ſie, ihr Sträuben
überwindend, dem ſichern Tode durch Hineinſtürzen in die Waſſert'efe
überlief.ert. Gerlach hatte ſofort nach vollbrachter Greuelthat die Flucht
ergriffen und ſich in ein Weizenfeld verborgen aus welchem er von
hin zugekommenen Perſonen hervorgeholt und ſpäter zur Haft gebracht
wurde. Die aus dem W ſſer gezogene Harniſch wurde bei der ſtatt
gehabten Obduction im fünften Monat ſchwanger b fünden. Motiv
zu dieſer entmenſchten That mag geweſen ſein, daß Gerlach zu gleicher
Zeit eine Bekanntſchaft mit einem andein Mädchen angeknüpft hatte
und er dadurch in eine für ihn peinliche Lage gerathen war. Der An
geklagte zeigte während der ganzen Verhandlung große Gleichgültigkeit

Erfurt. Nach den von den ZählungsCommiſſionen der hie
ſigen Civil- und Militär Zählbezirke eingereichten Ueberſichten ſtellt ſich
die Bevölkerung der Stadt Erfurt nachträgliche Berichtigung vor
behalten auf 40,555 Seelen. Davon entfallen auf die Civil Zähl
bezirke 37 605, auf die Militär Zählbezirke 2950 Seelen.

Oſchersleben, d. 12. December. Die ſeit Februar v. J.
hier beſtehende Verſicherungsgeſellſchaft, welche gegen einen Prämienſatz
von 5 Sgr. Schweine gegen Trichinen verſichert, gewinnt zwar immer
mehr an Ausdehnung, jedoch noch nicht in dem Maße, als dem Jnſt
tute im Jatereſſe des Publicums wohl zu wü ſchen wäre. Jn der kur
zen Zeit des Beſtehens iſt die gedachte Geſellſchaft ſchon drei mal und
auch erſt kürzlich wieder in einem bei dem Kunſtgärtner He tz zu Burg
vorgekommenen Falle in der Lage gew ſen, Virſicherungsgelder für tri
chinöſe Schweine und in jedem Falle eine Prämie von 5 Thlrn. für die
betreffenden Fleiſchbeſchauer zu zahlen.

Kunſtwiſſenſchaftliche Vorleſungen.
Mittwoch den 18. Dezember Abends 6 Uhr im oberen Saale der

Berggeſellſchaft Vortrag von Prof. Ulrici über den Kölner Dom und die
Peterskirche. Der Saal iſt von 5 Uhr an geöffnet. Einige Billets ſind
noch am Eingange zu haben. Ulriei. Conze.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. December.

Stecit Türich. Hr. Rittergutsbeſ. Auerbeck a. Breslau. Hr. Hauptm. a. D.
v. Hoppe a, Frankfurt a M. Die Hrrn. Kaufl. Kuchler a. Frankfurt a Dr.
Hintze a. Leipzig Gebr. Trothe a. Dresden.

Goläner Ring. Hr. Dr. med. Winzer a. Wurzen. Hr. Ger.Direet, Klie
mann a. Berlin. Hr. OJnſp. Schmelzer a. Chemnitz. Hr. Braumſtr. Send
holz a. Prag. Hr Rent. Lohmann g. Hamburg. Hr. OForſt. Gollaſch m.
Frau a. Die Hrrn. Kanſl. Schirmer a. Regensburg, Ebbinghaus a.
Alteng, Steinfeld a Allendorf a/W., Schulze a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Oberſt u. Command d. 4, Magd. Feſt. Artill.Regt.
Haenel a. Magdeburg. Hr. Prof. Robinſon m Fam g. Rocheſter. Hr. Aſſiſt.
Arzt Dr. Reiche a. Gräfenhainchen. Hr. Waffen Fabrik. Kraffert a. Berlin.
Hr. OAmtm. Böving m. Frau g. Artera. Die Hrrn. Kaufl. Baſenau, Duch
row u. Mettler a. Magdebürg, Krakauer a. Leipzig, Roeßler a. Berlin.

Wente's Hötel. Hr. Refer. Hartwig a. Mühlhauſen. Hr. Direct Dliedrichs
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Grarenhorſt a. Potsdam. Hr. Gen.Agent Muhlen
berg a Guben. Hr. Agent Schulz a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schae
fer u. Levy a. Berlin Foß a. Nürnberg Dietz a. Sonderhauſen Benn witz
a. Magdeburg, Hoppe a. Erfurt Huübner a. Kuhnbach, Luckow a. Wippra.

Soldne Rose. Hr. Zimmermſtr. Hennicke a. Bibra. Fraul. Vogel a. Wur/
zen. Die Hrrn. Kaufl. Alpers a. Labiau, Dencker g. Braunſchweig

BRussüseher Hof. Hr. Gutsbeſ. Graf Platen a. Kaliſch. Hr. Jngen. Del
r S Boenheim. Die Hrrn. Kaufl. Dieſt a. Elberfeld Borchhorſch u.

raft a. Berlin. tTelegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens
16. December 1867.

Hamburger Getreide- Börſe.
Weizen. Locomarkt. Tendenz: luſtlos. Locopreis 127 e Saale 222.

127 Saale Abladung 219. Lauf. Monat 167. Fruhjahr 169.
Lieferung

nd Zuverſickt auf Freiſprechung.
jedoch auf Schuldig und das Erkenntniß des
hofes auf Todes ſtrafe lautete, da war dem
gebrochen und er mußte hinweggeführt werden.

Bekanntmachung.
Erfahrungsmäßig tritt während der Weih-

nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des
Poſt Päckerei Verkehrs ein. Zwar werden Sei
tens der Poſtbehörden die umfaſſendſten Maß
regeln getroffen, um die ordnungsmäßige Expe
dition der außerordentlich zahlreichen Packetſen
dungen ſicher zu ſtellen. Das Publikum iſt
indeß im Stande, auch ſeinerſeits dazu beizu
tragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr
pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der über
wiegend größte Theil jener Sendungen eiſt in
den letzten Tagen bei den Poſten zuſammentrifft

Es ergeht deshalb an die Verſender das Er
ſuchen die Aufgabe der Päckereien mit Weih
nachts Sendungen nicht auf die letzten Tage
und die äußerſten Friſten hinauszurücken, viel
mehr im eigenen Jntereſſe und zur Förderung
des Geſammt Verkehrs auf eine angemeſſen
frühzeitigere Abſendung jener Päckereien Bedacht

zu nehmen.
Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur

und der Name des Beſtimmungsorts auf den
Packeten recht deutlich und unzweideutig ange
geben und etwaige ältere Signaturen, welche
ſich noch auf der Emballage befinden ſollten,
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkennt
lich gemacht werden.

Halle, den 3. December 1867.
Der Ober Poſt Director

Braune.
Freiwilliger Verkauf.

Das in Nordhauſen sub No. 139 belege
ne, dem Kaufmann G. Zerling und den

Als der Spruch der Geſchworenen
königl. Schwurgerichts- Gerſte.
Angeklagten der Murh unbeachtete

Thaler-Cours: 151

Erben des verſtorbenen Kaufmanns Otto
Overlach gehörige Hausgrundſtück, in wel ſoll
ſchem ſeit 30 Jahren ein ſchwunghaftes Guß

und StabEiſenwaaren Geſchäft en gros, ſowie
ſeit einer Reihe von Jahren eine Tabacks und

Egarrenfabrik nebſt Ladengeſchäft betrieben wor
den iſt, ſoll der Erbtheilung wegen in dem

Termine
am 28. December d. J.

Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Rathhauſe öffent
lich gezen Meiſtgebot verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen kön
nen vor dem Termin in unſerem Büreau II
eingeſehen werden.

Nordhauſen, den 28. Novbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Chriſtian Friedrich Ferdi

nand Schrecker gehörige, unter No. 9 vol. I
pag. 145 des Hypothekenbuchs von Nöben
eingetragene, zu Nöben gelegene, und unter
No. 9 kataſtrirte Beſitzthum, das Eiſenhammer
werk und die Lohmühle nebſt Waſſerkraft, die
Gebäude, der Garten und die dazu gehörigen
Planſtücke No. 86a I in Croſſener Flur von 1
Morg. 96 DRuthen und No. 86a II in Nöbe
ner Flur von 101 DRuthen, zuſammen abge
ſchätzt auf 6326

ſowie das Planſtück No. 86b in Croſſener
Flur von 1 Morgen 85 Ruthen, abgeſchätzt

auf 441 zufolge der nebſt Hypothekenſchein

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Roggen. Loco Tendenz ſtaun Lauf. Monat 136. Decor. Jan. 131.
Tendenz: Loco Chevalier Saale 110

105 Abladung Chevalier Saale 108 und Abladung Saale 105 e
Loco ordinaire Saale

in unſerer Regiſtratur III einzuſehenden Taxe
o

am 21. Januar 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Sübhaſtationsge
richte anzumelden.

Der auf den 25. Septbr. Sur. anberaumte
Licitationstermin wird aufgehoben.

Zeitz, den 29. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Auction.
Freitag den 20. December o. u. folg

Tag, von Vormittag 10 Uhr ab, ver
ſteigere ich „gr. Klausſtraße Nr. 7“ div.
Porzellan, Glas u. Syderolith Waaren, als:
Goldfiſch u. Blumenhalter, Cigarren u. Tabacks
Kaſten Kräuterſäulen, Waſſer u. Weinkühler,
Bouillontaſſen, Grog, Wein u. Schnapsgläſer,
Schnapsflaſchen, Weißbierſtangen, Schuhmacher
Kugeln, Schröpfköpfe, Schirme und Cylinder,
Glastrichter, Aethervaſen u. ſ. w.; ferner Vor
lege, Eß u. Theelöffel von Neuſilber, Praſen
tirteller, Meſſer u. Gabeln, plattirte Leuchter,
gold. Uhrketten, div. Silberſachen, Schuhmacher
Raſpeln u. Zangen, 1 Gaslampe u. 1 Partie
Latten gegen baare Zahlung.

W. Elſte, Auctions Commiſſar.
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